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Zur Vermählung der Königin
WUHrlmine von Holland.

Man hat in Deutschland der jugendlich sympathischen Er¬
scheinung der Königin der Niederlande stets eine herzliche Zu¬
neigung entgegengebracht, nicht nur, weil sie der letzte Sproß
eines hochberühmten, oft zu Deutschland in Beziehungen getre¬
tenen Fürstengeschlechtes-war, sondern weil aus Dutzenden von
kleinen Zügen ihre Liebenswürdigkeit und ihr natürlicher Ver¬
starb hervorleuchteten. Bei gegebenen Gelegenheiten verfehlt
man denn auch nicht, dieser Zuneigung öffentlich Ausdruck zu
geben: so vor zwei Jahren bei ihrer Großjährigkeit und dem
damit verbundenen Regierungsantritt, so jetzt gelegentlich ihrer
Vermählung.

Daß sich gerade die Blicke des deutschen Volkes gegenwärtig
mü besonderer Herzlichkeit nach den Niederlanden lenken, ist
schon um deswillen verständlich, weil ein deutscher Fürst der
Erkorene der jungen Königin ist, und lveil dieser Fürst die herz¬
lichsten Sympathieen aller derer, die ihm nähergetreten sind, er¬
worben hat durch zwei der besten Eigenschaften, die den Men¬
schen zieren können: Pflichtgefühl und Fleiß. Wer ihn in der
Zeit kannte, wo er beim Garde-Jäger-Bataillon in Potsdam
als Oberleutnant Dienst that, konnte feststellen, daß er sich nicht
als Prinz fühlte, sondern als Offizier, der genau so seine Pflicht
zu erfüllen hat, wie jeder, der den deutschen Waffenrock trägt,

l ' , Herzog Heinrichv. Mecklenburg, der von nun an den Titel
Prinz der Niederlande führen wird, ist von seinen Kameraden
und wohl auch von manchem anderen Prinzen, der sich im Stil¬
len die Hoffnung gemacht hatte, daß das Auge der jungen Kö¬
nigin auf ihn fallen könnte, lebhaft beneidet worden. Sicherlich
aber mehr um der Persönlichkeit der reizenden Fürstin willen,
als wegen der Stellung, die einzunehmen er berufen ist. Die
Verhandlungen des niederländischen Parlaments über diese
Frage haben bereits dargethan, daß die Stellung des Prinzen
nicht frei sein wird von Schwierigkeiten, vielleicht sogar von
Bitternissen. Es bedurfte aber nicht erst dieser Verhandlungen,
um das zu wissen. Ein anderer deutscher Fürst, Prinz Albert
von Koburg, hat zwei Jahrzehnte hindurch als Gemahl der
jüngst verstorbenen Königin Victoria von England zwar das
vollkommenste Eheglück, aber daneben auch einen reichlichen Be¬
cher von Verdrießlichkeiten und Bitternissen genossen, vor denen
^hn nur die zärtliche Liebe seiner Gattin zu schützen vermochte.
Ja, noch jetzt, 40 Jahre nach seinem Tode, kann man es ihm in
England nicht vergessen, daß er ein fremder Fürst war, und als
^ gegenwärtige englische König bei seiner Thronbesteigungden
Vornamen Albert ablegte, stieß das bedeutendste Blatt Eng¬
elds, die„Times", einen Seufzer der Erleichterung aus, daß
Ulan nun endlich diesen fremden Namen aus der englischen Ge¬
schichte los werde.
, . ®kfe schnöde, in England freilich traditionelle Undankbar¬
mt braucht Prinz Heinrich nur freilich nicht zu besorgen; dazu
^ -en die Niederländer sich glücklicher Weise noch zu viel von
Ukn guten Eigenschaften des germanischen Stammes bewahrt,
^enn Prinz Heinrich sich jenen Prinzen mit dem„aus der eng-
ssschen Geschichte hinausgeschleuderten Namen" zum Muster
^uunt, wenn er ebenso wie jener mit einer regen Thätigkeit zum
y *des Landes, dessen Königin sein Ehegemahl geworden ist.

Takt und ruhige Zurückhaltung verbindet, so wird er sicherlich
in nicht ferner Zeit die Zuneigung und Dankbarkeit des nieder¬
ländischen Volkes genießen.

Es versteht sich von selbst, daß der Prinz von jetzt ab seine
Hauptaufgabe darin sieht, dem niederländischen Volke von Nu¬
tzen zu sein und ein guter Niederländer zu werden; es wird sich
aber hoffentlich nicht minder von selbst verstehen, daß der Prinz
dabei auch ein guter Deutscher bleibt. Die Vereinigung von
beidem ist heute viel leichter, als vor einem Menschenalter. Da¬
mals waren die Niederländer vom tiefsten Mißtrauen gegen
Deutschland, dem sie Annexionsgelüste zutrauten, erfüllt, heute
sehen sie umgekehrt in Deutschland einen Schutz gegen die An-
nexionsgelüste einer gewissen anderen Macht, der die blühenden
niederländischen Kolonien sicherlich gut schmecken würden.

Möge der Hochzeitstag dem jungen Fürstenpaar zum Segen
ausschlagen und möge er zugleich dazu beitragen, die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden stammverwandten
Nationen noch zu festigen.

* Haag, 7. Februar. Um 11J Uhr begab sich'der als
Standesbeamter fungierende Justizminister in das königliche
Schloß, wo im weißen Saale die bürgerliche Trauung statt¬
fand. Der Justizminister richtete an die Königin und den
Prinzen Heinrich kurze Ansprachen. Er sagte zum Prinzen:

„Aus Liebe zu Ihrer königlichen Braut hatten Sie Ihr
theures Mecklenburg verlassen und versprochen, der Königin treu
zu sein. Der Liebe und Dankbarkeit des niederländischen Vol¬
kes dürfen Sie versichert sein."

Zur Königin gewendet sagte der Mnister:
„Das niederländische Volk hat Sie heranwachsen sehen von

der Wiege an; es hat Ihnen bei Ihrer Krönung gehuldigt, theilt
heute Ihre Freude und fleht zu Gott, daß alles was Sie be.
glücken kann, Ihnen zu Theil werde und daß Ihre Vermählung
dem Wohle des Landes zu Heil und Segen gereichen möge."

Das aufgenommene Protokoll wurde vom Justizminister
dem Oberceremonienmeister eingehändigt, dem die Sorge oblag,
es dem die kirchliche Trauung vollziehenden Geistlichen recht¬
zeitig zuzustellen. Dann begab sich das Brautpaar in Begleit¬
ung der beiderseitigen Verwandten in den untern Saal , von dem
aus der Hochzeitszug den Weg nach der großen Kirche antrat.
Den Zug eröffnete eine Abtheilung Husaren, die Wagen des
Obercereinonienmeisters und der fürstlichen Gäste. Diese waren
mit sechs und der Wagen, in dem das Brautpaar mit der Köni¬
gin-Mutter saß, die jetzt zum ersten Male in Dienst gestellte
goldene Kutsche, mit acht Pferden bespannt. Unter dem Jubel
und Zurufen der ehrfurchtsvoll grüßenden und laut jauchzenden
Menge fuhr der Wagen langsam dahin, neben ihm auf der rech¬
ten Seite der Chef des militärischen Hauses der Königin, links
der Gouverneur der Residenz zu Pferde. Hinter dem Wagen
ritten zwei Adjutanten und zwei Ordonanzoffiziere. Eine Ab¬
theilung Feldartillerie schloß den Zug. Längs dem Wege zur
Kirche waren in Zwischenräumen von 20 m. 52 Ehrenbogen er¬
richtet, durch die der Zug hinfuhr. Sie bestanden aus je zwei
weißen goldverzierten SKockeln. auf denen sich Stakete mit Git¬
tern, die mit Grün gefüllt waren, erhoben;' die Stakete endeten
in einem goldene Strahlen aussendenden Sterne. Die beiden
Säulen waren durch breite, weiß umwundene Guirlanden ver¬
bunden. An dem Portal der Kirche wurde das Brautpaar von
einem Ausschuß des Kirchenvorstandes der hauptstädtischen pro¬

testantischen Gemeinde empfangen, der das Brautpaar nach dem
Empfangsraum geleitete. Während des Eintretens der fürst¬
lichen Personen in die Kirche wurde die Orgel gespielt. Sobald
das Brautpaar Platz genommen batte, trug der Kirchenchor ein
für die Feier gedichtetes Lied mit Orgelbegleitung vor. Die
Kirche war reich geschmückt. Das Brautpaar nahm in zwei
Sesseln Platz. Den Boden bedeckte ein kostbarer Teppich in
den Damen der Residenz das niederländische und mecklenburg¬
ische Wappen gestickt hatten. Auf beiden Seiten war das Paar
von Palmen, Blumen und anderem Grün umgeben. Das Hoch¬
zeitskleid der Königin war aus Silberbrokat, ebenso die
Schleppe und der untere Rand des von vorn offen fallenden
Rockes, der in der Industrieschule von Amsterdam mit Silber¬
draht und Perlen gestickt worden war; in der Mitte läuft an der
Vorderbahn eine Bahn von Tüll, die von unten mit einer breiten
Guirlande von Orangeknospen verziert ist. Die Schleppe ist
2£ Meter lang. Auf der Taille sah man einen Strauß
von denselben Blumen. Außerdem trug die Königin einen
Kranz dieser Blumen im Haar. Von diesen fiel ein glatter
Tüllschleier über die Schleppe. Der Herzog trug holländische
Generalsuniform mit dem Orden vom niederländischen Löwen.
Die Königin-Mutter in hellviolettem Kleid und die Mutter des
Bräutigams in einem Kleide in Gelbcreme mit dunkelbraunem
Pelzbesatz trugen einen weißen Schleier und ein Diadem. Der
Oberhofprediger Dr. Vanderflier hielt eine etwa 20 Minuten
dauernde Ansprache mit dem Text: Der Herr lasse sein Angesicht
leuchten über euch! Er wies auf die Opfer hin, die die wahre
Liebe häufig zu bringen genöthigt sei; der Herzog habe sein
Volk und sein Land verlassen müssen, und die hohe Braut werde
ihre geliebte Mutter nicht mehr zur Seite haben. Nachdem'das
Formular verlesen war und das Brautpaar die an es gerichtete
Frage mit Ja beantwortet hatte, bot der Hofprediger auf einem
silbernen Tablett die Eheringe an, die sie sich gegenseitig an die
Finger streckten; dann kniete das Paar nieder und empfing den
Segen des Geistlichen. Hierauf sang die versammelte Gemein¬
de den Vers eines Kirchenliedes. Mit einem kurzen Schluß¬
wort überreichte nun der Geistliche den Neuvermählten eine Bi¬
bel, wobei er an die beiden Mütter des Paares einige herzliche
beglückwünschendeWorte richtete. Unter Absingen einer vier¬
stimmigen Hymne von Gluck verließ das Paar die Kirche, um
mit der ganzen Gesellschaft auf demselben Wege zum Schloß
zurückzukehren. Jetzt saß die Königin mit Herzog Heinrich
allein in ber goldenen Kutsche, während die Königin-Mutter im
Wagen der Mutter des Herzogs Platz genommen hatte. In
demselben Augenblick, in dem die Trauung beendet war, erscholl
der eherne Gruß der Kanonen: es wurden 101 Schüsse abge¬
feuert. Im Schlosse begann alsbald die Gratulationscour.
und sämmtliche Hochzeitsgäste defilirten an dem neu vermählten
Paare vorüber. Um 4 Uhr fuhr das hohe Paar nach dem
Staatsbahnhof, um sich nach dem Loo zu begeben. Um8 Uhr
fand ein Prunkmahlm Schlosse statt, und um 9 Uhr wurde auf
dem Maliefeld ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt.

* Haag, 7. Febr. Die Königin  hat anläßlich ihrer
Vermählung eine Amnestie  erlassen, wodurch 364 Verur-
theilten ihre Strafe ganz oder zum Theil erlassen ist. — Die
Königin  verlieh ihrem Gemahl Sitz und Stimme
im Staatsrath.

(Nachdruck verboten.)

Der erste Schritt.
Tine Troßstadtskizze von tSustav Hochstetter (Berlin)

^ klängst in das kleine Lokal eintrat, das ein Mit-
. ßin sl zwischen Conditorei und Restaurant ist, fiel mir ein

Mädchen auf, das gleich vornan in der ersten Nische saß.
' ^ el.er halte sie sich in das fremde Lokal nicht hineingetraut,
u Aaune Augen hatte sie. Rehbraune, große, ganz unschul-
rL " inderaugen. Siebzehn Jahre mochte sie alt sein, viel¬st auck«rft forf. “ “ ' ' "

-vH ycm naucy neoucyer reiner
^nahm in der nächsten Nische Platz und bestellte mir

nnen„Berliner". In der Ecke hing ein schräg angebrachter
miifc?*1' den ich meine Nachbarin unwillkürlich beobachten

Das junge Mädchen rückte ungeduldig hin und her,e ni ein Journal,ohne zu lesen,zupfte bald an den Hand-
n. bald an einem kleinen Taschentuch. Offenbar schien

^ stmanden zu erwarten.
vergingen fünf Minuten, dann kam er, der Erwartete,

"^ roß. nicht ganz schlank, eher ein loenig untersetzt; Leut-
°Maltung. aber Commisqesicht; Blick. Sprache und Antlitz

.^ oruckslos bis zur Unglaublichkeit. Bei genauer Beobachtung
■K*8 Teints konnte man allerhand kleine Unebenheiten ent-

. £n ^ ie uns einen Menschen zum Gegenstand des Ekels ma-
E ? rönnen. Auf den ersten Blick scheint er indessen das zu
^ ^ ns anspruchslose Damen einen hübschen Jungen

«Ly  er sieht, daß sie schon da ist, giebt er seinem Ober-
"nen Ruck nach hinten; fast glaubt man, der beneidens-

werthe Besitzer dieser Heldenfigur müsse nach rückwärts sein
Gleichgewicht verlieren. Um Nase, Mund und Augen zuckt ein
krampfhafter Versuch, eine Siegesmiene zu markiren; aber die
Absicht scheitert.

„Du wartest doch hoffentlich noch nicht lange?" fragt seine
harte, kalte Stimme.

„O", haucht sie mit einem verlegenen Lächeln; sie weiß nicht,
ob sie ja oder nein sagen soll.

Er hängt seinen Paletot auf, oben drüber am gleichen Na¬
gel seine grellrothen Kragenschoner. Ueber diesen streicht er
noch zwei, drei Mal mit der Rechten; er scheint auf dieses Luxus¬
stück besonders stolz zu sein.

Dann setzt er sich zu ihr auf das kleine Sofa. Tiefsinnigen
Betrachtungen über das Wetter folgt eine ausführliche Schilder¬
ung der-Vorzllge des Lokals, in dem wir uns befinden.

Dann Pause.
Bisher hat nur er gesprochen, und sie hat ein „O" oder ein

„Jawohl" gelispelt. Jetzt höre ich sie zum ersten Male wirk¬
lich reden. Ihre Stimme ist wohlklingend und sympathisch, nur
ein wenig verschleiert von der großen Aufregung, die das
kleine Kinderherz durchbebt.

Es sei das erste Mal. daß sie sich mit einem Herrn in ein
Cafe verabredet habe.

Er weiß es.
Aber er sei halt auch ein so lieber Mensch, vor ihm habe sie

gar keine Angst. . . . fast gar keine.
„Du brauchst auch keine Angst vor mir zu haben, Kindchen",

fährt er fort und sucht vergeblich seinem spröden Organ einen
sanften Flüsterton abzuringen. „Weißt Du. wenn Du nun
beute Abend. . . ., nun ja. dann kommst Du gleich morgen
wieder, und übermorgen und alle Tage. Jede Woche gehen wir

ein paar Mal ins Theäter . . . ." Dann rechnet er ihr vor.
was er von seinen neunhundert Thalern Einkommen sich und ihr
Alles leisten kann, an Thcaterplätzen, schönen Kleidern. . . .

Das Alles sagt er so geläufig daher, — wie oft nmg dieser
Mund schon vor anderen Ohren die gleiche Melodie geflötet
haben!

„. . . . und so verkehren wir Beide dann weiter, bis wir,
ich meine bis Einer von uns heirathet. Wenn Du einmal hei-
rathen kannst, bin ich Dir nicht im Wege. Und wenn ich zuerst
heirathe, siehst Du, dann heirathest Du halt auch recht bald.
Und wenn wir uns dann auf der Straße begegnen, dann grüßen
wir uns wie zwei vernünftige Menschen."

Sie lehnt ihre heiße Wange an sein Gesicht.
Er faßt sie beim Kinn und drückt einen Kuß auf ihre List,

Pen.
Der Contrakt ist unterschrieben.

m

Sie stehen auf und gehen.
Einen Augenblick lang ist mir, als müßte ich ihnen Nach¬

eilen. das ihörichte Kind von dem faden Gecken wegreißen und
ihr sagen. . . .

Ja , was denn, was soll ich ihr denn sagen? Und was ihm?
Ich bin ruhig sitzen geblieben.
Aber ein kleines, rothes Teufelchen hatte von dem Paar

eine Momentaufnahme gemacht und fuhr damit flink zur Hölle
hinunter.

„Kinder", rief das Teufelchen drunten seinen geschwärzten
Kollegen zu, „wenn von'diesen Beiden hier mal er ankommen
wird, könnt ihr ihm noch hundert Grad extra einheizen; die
dürft ihr dann beii h r wieder abziehen.



» . Februar IDOL

Wiesbaden . 8. Februar
Die Chinawirreu.

* Paris , 7 . Febr . Die hiesige Ausgabe des „Rew -Aork-
Herald " berichtet aus Pe k i n g : Die gestrige Conferenz
zwischen den Vertretern der Mächte und den chinesischen Frie¬
densvermittlern sei sehr stürmisch verlaufen . Der o e u t s ch e
G e s a n d t e habe erklärt , die chinesischen Vorschläge nicht an¬
nehmen zu können . Ein Bruch des europäischen Concerles schien
unvermeidlich . Schließlich kam aber doch ein Compromiß zu
Stande . Eine Note wird heute von den Vertretern der Mächte
den chinesischen Friedensvermittlern übersandt werden , worin
die Forderung aufgestellt wird , durch kaiserliches Dekret die
Verurtheilung des Prinzen Tuan und des Herzogs Lan zum
Tode bekannt zu machen , sind jedoch bereit , eine Abänderung des
Urtheils nach Veröffentlichung des Dekrets vorzunehmen . Li-
Hung -Tschang erklärte, , die Frage betreffend die Bestrafung der
Schuldigen sei endgültig erledigt . — So ? ?

Der Krieg in Südafrika.
Nach einer Meldung aus London haben die Buren die

Delagoa - Bahn  auf portugiesischem Gebiet auf einer
Strecke von 53 Kilometern z e r st ö r t. Nach dem Vertrage
zwischen England und Portugal erhält dieses im vorliegenden
Falle volle Unterstützung von England und man nimmt hier
an , daß die Bahn bis zur See bereits von britischen Truppen
bewacht wird . Dabei wird es jetzt möglich sein , englische Trup¬
pen via Delagoa -Bai nach Transvaal zu bringen , sodaß , wie
die Engländer sich schmeicheln , die Schritte der Buren nur Vor¬
theile für sie bedeuten.

Wie dem „B . T ." aus Paris  gemeldet wird , erhalten
sich dort seit einigen Tagen Gerüchte .über eine bevorstehende
Einlenkung Englands  in der Transvaalfrage . Aus
London nach Paris gelangte Meldungen prophezeien den bal¬
digen Sturz Chamberlains  und Millners . ( ?) Der
„Temps " veröffentlicht eine offenbar inspirirte Londoner Meld¬
ung , wonach England sich auf der Seite der Delagoabcri schad¬
los zu halten gedenke . Verhandlungen in diesem Sinne hät¬
ten während der Anwesenheit K a i s e r W i l h e l m s in Lon¬
don stattgefunden . — Uns will es scheinen , als ob es sich bei al¬
ledem lediglich um mehr oder minder gewagte Combinaüonen
handele

Deutschland.
* Homburg , 7. Febr . Der Reichskanzler Graf B U l o w

ist heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen und hat sich sofort zum
Kaiser  begeben . Graf Bülow wird auf Wunsch des Kaisers
im Schlöffe Wohnung nehmen . — Es verlautet , der 'Kaiser
werde während 14 Tagen in Homburg weilen.

* Berlin , 8 . Febr . In der Budgetkommisswn des
Reichstages wurde gestern bei der Fortsetzung der B e r a t h -
u n g der P o st - und Telegraphen - Verwaltung
ein Antrag Vassermann betreffend Erhöhung der Gehaltsskala
der Oberpost - und Telegraphenassistenten angenommen sowie
eine Resolution Müller -Sagan auf Abkürzung der diätarischen
Dienstzeit und Aufbesserung der Entschädigungs -Verhältnisse
der nicht etatsmäßigen Assistenten . Heute wird die Berathung
fortgesetzt.

— In der Leitung der Theater -Censur -Abtheilung soll
beim Berliner Polizei -Präsidium vom 1 . April eine Aenderung
insofern eintreten , als die bisherigen Censoren Regierungs¬
rath Dum rat h und Regierungs -Assessor Ho che um ihre
Versetzung  nachgesucht haben . Eine offizielle Bestätigung
der Mittheilung hat sich bisher nicht erzielen lassen

Ausland.

* London , 7 . Febr . Lord R o b e r t s hat den S ch w a r-
zenAdlerorden  thatsächlich e r h a l t e n und trug chn be¬
reits , als er sich zur Abreise Kaiser Wilhelms aus dem Bahn¬
hofe einsand.

* Petersburg , 7. Febr . Sämmtliche 200 Kiewer Stu¬
denten , die wegen der letzten Unruhen zu zweijähriger Dienst¬
leistung verurtheilt waren , hatten sich g e w e i g e r t, den Fah¬
neneid zu leisten . Es ist wahrscheinlich , daß die Studenten
in aller Sülle in die entferntesten Gegenden Sibiriens verbannt
werden.

— Aus de « Schwarzwald Die Ueberzeugung
baß ein Winterausenthalt ini deutschen Mittelgebirge für den
heilbaren Lungenkranken weit bessere Erfolge hat , als in dem
verweichlichenden Klima südlicher Eurorte , hat in den letzten
Jahren im Aerzte und Laienpublikum immer mehr zugenommen.
Unter den deutschen Winter -Eurorten nimmt St . Blasien im
südlichen Schwarzwald sowohl was klimatische Vorzüge , als
landschaftliche Schönheit anbclangt , einen hervorragenden
Platz ein . Das dortige 8O0 Meter hoch gelegene Sanatorium
für Lungenkranke , welches vor einem Jahre bedeutend ver¬
größert wurde , ist wie wir hören auch in diesem Winter
völlig besetzt. Mit der zweiten Hälfte des Dezember ist ein
beständiger , schöner Gebirgöwinter eingezogen , der im ganzen
den gewohnten , sonnigen Charakter trägt , das Rcaumur-
Thermometer zeigt Morgens meist 3 — ö Grad Kälte , Mittags
m der Sonne dagegen 20 — 21 Grad Wärme . Möge die
Erkenntniß der vorzüglichen Eigenschaften der deutschen
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Winterstationen in immer weitere Kreise dringen , daS können
wir angesichts der vorzüglichen Erfolge der Wintercur im
Interesse aller Lungenkranken von Herzen wünschen.

— Kleine Chronik Die Voruntersuchunggegen
die Berliner  Rechtsanwälte Juftizrath Dr . S e l l 0 und
Dr . Wertkauer  wegen Begünstigung  in der Stern¬
berg -Sache ist dem „ Lokal -Anzeiger ' zufolge am Donnerstag
geschlossen worden . — Ein Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn , von Monte Carlo kommend , e n t g l e i st e während
der Thalfahrt in Nizza  und zerschellte an einer Mauer.
Drei Personen wurden g e t ö d t e t , mehrere verletzt . —
In Ganges (Dep . Herault ) t ö d t e t e sich der 35jährige
verheirathete lungenkranke Erdarbeiter Marel in seinem Bette
dadurch , daß er eine mit Zündschnur versehene Dynamit¬
patrone  in den Mund nahm und entzündete . Seine
Frau hatte er vorher ausgeschickt . Als die Nachbarn arL
die Explosion herbeieilten , fanden sie den Lebensmüden ohne
Kopf und ohne rechte Hand auf seinem Lager sitzen. — Äu ;
der Erie -Eisenbahn in N e w - A 0 r k entgleiste  der nach
Westen fahrende „ Chicago Limited Expreß " , einer der
schnellsten Züge der Welt , am Donnerstag früh 8 Uhr
zwischen Amasa und Greenville . Fünfzehn Personen
sollen g e t ö d r e t und viele verletzt sein.

AUS dtk Ilnigkgkiid.
H Tchierftein , 7 . Februar . Nach dem von Dr . med.

Bayerthal herausgegebenen Bericht für das Jahr 1900 war
das hiesige Schwesternkrankenhaus  im verflossenen
Jahre von 60 Kranken besucht , die Zahl der Verpflegungs¬
tage betrug 1393 . Von den Kranken starben 3 , 6 befanden
sich am Schlüsse des Jahres noch in Pflege , sodaß 51 als
geheilt oder gebessert entlassen wurden . Die Kranken waren
größtcntheils in Schierstein beschäftigte Personen , ein kleiner
Theil wurde von auswärts überwiesen . Diele Thatsachen
beweisen , daß die Anstalt ein Vedürfniß und eine Wohlthat
war . Früher mußten die Kranken ausnahmslos den Wies¬
badener Krankenhäuser überwiesen werden . In einzelnen
Fällen konnten durch die rasche Hülfe des Krankenhauses
Menschenleben gerettet werden . Der Bericht gedenkt an¬
erkennend der Thätigkeit der Schwestern , die in treuer Hin¬
gabe an ihren schweren Beruf den Leidenden mit größter
Sorgfalt zur Seite standen.

6h . Winkel , 8 . Febr . Künftigen Sonntag feiern die
Eheleute Christoph Daniel Fischer das Fest der silbernen
Hochzeit.  Dem Ehepaar wünschen wir , daß ihm auch
die goldene Hochzeit beschieden sein möge . — Am selben
Tage hält der Gesangverein „ C 0 nc 0 rdia " im „ Rhein-
gauer Hof " eine carnevalistische Sitzung ab , wobei der Humor
in echt rheinischer Weise zum Ausdruck kommt . — Die der
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden gehörige Gastwirth-
schaff „zum goldenen Anker " , bisheriger Pächter Andreas
Kilian , wurde von der Gesellschaft an einen Wiesbadener
vermiethet.

6h . Geisenheim , 8 . Febr . Die Turngemeinde
Geisenheim hält Sonntag im „ Deutschen Haus " eine carne¬
valistische Sitzung mit darauffolgendem Ball ab . — Die
Firma ,,C . H . Erbslöh , Geisenheimer Kavlin -Werke " beab¬
sichtigt die Erbauung eines Ringofens für feuerfeste Produkte
neben der Fabrikanlage . Dieser Bau würde sich in der Nähe
einer sehr guten Weinbergslage befinden . Da aber Gase
und Rauch den Weinbergen sehr schädlich sind , ist eine Protest-
Kundgebung im Zuge.

8 Wirker , 7 . Febr . Vor einigen Tagen wurde hier
seitens eines Spezereihändlers aus Flörsheim nach einer
Frau gefahndet,  welche an ihn unter falscher Namens-
angabe 8 Pfund Butter verkauft hatte . Letztere war der¬
artig gefälscht,  daß eine Frau nach dem Genüsse der¬
selben erkrankte.  Wünschenswerth wäre , daß die betr.
Schwindlerin entdeckt würde und somit einer exemplarischen
Strafe nicht entginge.

2 Flörsheim , 7 . Febr . Gestern feierte der Gast¬
wirth zum „ Schützenhof " , Herr Joseph Kohl,  mit seiner
Ehefrau das Fest der silbernen Hochzeit.

h Igstadt , 7. Februar. Auf Anregung des Königl.
Landraths Herrn Grafen von Schlieffen findet im Laufe des
Monats hier ein Cursus für Feldhüter  statt , in
welchem dieselben in der Pflege und dem Schutz der Obst¬
bäume , sowie mit den auf die Obstbäume bezüglichen gesetz¬
lichen Bestimmungen und landrechtlichen Verfügungen unter¬
wiesen werden sollen.

h Niedernhausen , 7 . Februar . Ende vorigen Jahres
wurde verschiedentlich gemeldet , daß auf der Strecke Limburg-
Niedernhausen , infolge des auf dieser Strecke herrschenden
starken Güterverkehrs , ein zweites Geleise  gebaut
werden solle . Wie wir nun aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren , besteht bei der Bahnverwaltung nicht die Absicht ein
zweites Geleise zu ' bauen . Der Transport von Schwellen
und sonstigem Schienenmaterial geschieht lediglich nur zu dem
Zwecke um das alte Geleise umzubauen.

h Idstein , 7 . Febr . Auf Grund des nunmehr über¬
sichtlich geordneten statistischen Materials der letzten Volks¬
zählung verdient cs Erwähnung , daß von allen Ortschaften
des Untertaunuskreises Idstein verhältnismäßig die weitaus
größte Zunahme seiner Bevölkerung auswcist . Alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß die ' es Anwachsen der Bevölkerung
auch für die Zukunft auhält . Die Bauthätigkeir ist hier eine
sehr rege uud trotzdem fehlt es immer an Wohnungen , so¬
wohl für ganze Familien als auch für Einzelne . — Die
hiesigen Schreinermeister haben mit Rücksicht auf ihre bisherige
mehrfache Schädigung durch die auswärtige Concurrenz die
Gründung einer Rohstoff -Magazin -Genossenschaft beschlossen.

2 Frankfurt , 7 . Febr . Im inneren Raume etncfl
Bahnsteigs des Hauptbahnhofes wurde versuchsweise M
Automat zum Nachlösen von Arbeite,
Fahrkarten  ausgestellt . Möge sich diese Neuerung fei
währen.

h Limburg , 7 . Februar . Die hiesige Handelskauf,
hat am Montag den bisherigen Vorstand , bestehend aus dry
Herren Justtzrath Hilf,  Reichsragsabgeordn . Cahensl
und Hille  wiedergewählt.

0 Runkel , 7. Februar . Herr Dekan Müllerwird
mit dem 1 . April nach A l t e n k i r ch e n übersiedeln . . I

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 7. Februar : Zweites Gastspiel von Con¬

rad Dreher : „Der B eitel  st u de  nt ", Operette von
Zell und Genre , Musik von C . Millöcker.

Es fehlt nicht an Leuten , die seit Jahr und Tag behaupten,
die Zeiten der Operette seien vorüber . Wenn diese falschen
Propheten gestern Abend einen Blick in den dicht gefüllten Zu¬
schauerraum des Königlichen Theaters geworfen hätten , so wm.
den sie ihre Meinung wahrscheinlich einer Revision unterziehen.
Die starke Anziehungskraft , welche das unverwüstliche Werk
Millöckers gestern wieder einmal bechütigte , beweist schlagend,
daß diese leichte Kost Vielen hin und wieder ein Bedürfnis ist.
auch solchen , die ihren Musik - und Kunsthunger gemeinhin mit
Sachen stillen , für die sie im Grunde genommen nicht mehr Vev
ständniß haben , wie der Bauer für Kaviar und Straßburg«
Gänseleberpastete . Aber selbst der eingefleischte Wagmciaua
wird in der Operette keinen Schaden an seiner musikalischen
Gesundheit nehmen — im Ggentheil , auch in diesem Falle
kann eine Abtoechslung nur günstige Folgen haben . Kurz uud
gut , ich möchte eine Lanze für die Operette einlegen und eine
hohen Intendanz submissest ersuchen , sie nicht nur in den Zei¬
ten des Carnevals , sondern während der ganzen Saison über¬
haupt als Zwischengericht auf 'dem Menu , wollte sagen Spiel-
plan , zu verzeichnen . Die Hofthoaterleitung würde dadurch die
zu ihr stehende dankbare Gemeinde nur vergrößern . — Daß das
gefüllte Haus gestern Abend nicht lediglich dew Gaste , Herrn
Conrad Dreher , auf ' s Konto gesetzt werden bars , hat am Diens¬
tag 'bie nur mäßig besuchte Vorstellung des Schönthau 'schen
Schwanks „Der Raub der Sabinerinnen " , mit Dreher als
Striese , erwiesen . Der Gast erzielte auch gestern Abend durch
seine hochkomische Medergabe des unverfälschten Operettenhel¬
den Ollendors lebhaften Beifall , obschon seine Gesangss imme
etwas — hm — verkümmert scheint . Unbeschadet dessen brach¬
te er das „ Schwamm drllber !" -Couplet mit einer Anzahl neuer
Verse , in denen der hiesige Bahnhof , die Straßenbahn und die
Jnhalatoriumsfrage mit glücklichem Humor behandelt werden,
zu guter Wirkung . Die Damen Frl . K a u f m a n n , und Frl.
W a l l n e r gaben dieSchwestern Laura undBronislawa wahr¬
haft ideal . Herr Reiß,  der seine Parthie als Simon im
Uebrigen stimmlich und mimisch vorzüglich bewältigtL , hätte
man lediglich etwas mehr Figur und weniger Tremolo ge¬
wünscht . Herr D u p 0 n t machte als Jan Janaicki von seinen
schönen Stimmmitteln nicht immer den rechten Gebrauch ; sei¬
nem Vortrage fehlte ‘bie Wärme und Innigkeit . Die Lustungeu
der übrigen Mitwirkenden , auch diejenigen des Chors , ließen,
gleich der Stimmung , die während der Vorstellung im Zu-
scharerraume herrschte , nichts zu wünschen übrig . „Das
doch mal ' was And ' res . *

d'Artagnan.

Weber Tolstoi.
Herr Pfarrer V e e ck e aus Bremen hielt gestern i

8 Uhr im evangelischen Gemeindehcmss (Protestantenv
einen öffentlichen Vortrag über Tolstoi . Nach den interesj
Ausführungen des Redners bekam man ein lebendiges
von dem Leben und Wirken des berühnitcn russischen S
stellers . . In der letzten Zeit haben sich besonders zwei S
tteller einen Weltruf erworben , Friedrich Nitzsche uni
Tolstoi . Während Ersterer in geistiger Umnachtung gesi
rst, erfreue sich Tolstoi noch großer Rüstigkeit in seinem
Alter . Seine Lehren seien gegen jede bestehende Gesell!
gegen Kirche und Staat . In der Theorie könne man $
einen Anarchisten nennen . Die . heftigen Angriffe gege
>.ehre der Drei -Einigkeit , gegen Gottcssohnschaft und
ne Lehre ^ eiu -Christi haben ihm die Acht und den :

öer Kirche eingebracht . An der „ Los von Rom " >Vew<
bethelligte er sich hervorragend . Tolstoi sagt , der Kamp
Ier  Sürwe habe aus ihm gemacht , was er sei. — ® e
Jt öer Gras Leo Tolstoi am 28 . August 1828 . Seine
whren , welche auö Deutschland stammen, , sind gewaltig
Menschen gewesen , seine Eltern sind halb gestorben uni
bem 16 . Jahre kam er nach Kasan , um dort Rechtsw
chast zu itudiren . Hier sei er an Leib und Seele verdl
vorden und ohne eine Prüfung gemacht zu haben , ist el

dort wieder zurückgekehrt auf sein elterliches Gut . Er n
neurer  Mensch werden , mit Reformen hervortr

doch Alles schlug fehl . In Petersburg verlebte er -we>
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^Tüni ) nachdem er in Moskau zu großen Spielschulden
, wollte er der trügerischen Welt entfliehen und zog sich
?tin  Kaukasus zurück , um nach der Natur zu leben . Bald

erschien er wieder und auf Zuthun seines Onkels wurde
^Artillerist und machte 1854 den Krimkrieg und die
«Lagerung von Sebastopol mit . Seine damals heraus-
Igebenen Schriften sicherten ihm schon den Ruf eines Schrift-
Äers . Das Petersburger Hofleben lernte er hierauf gründ-

< kennen. Später machte er Reifen nach dem Westen,
Deutschland , besuchte Brüssel und Paris . In der letzten

?iadt hat in ihm eine Hinrichtung , welcher er beiwohnte,
ijen  Abscheu gegen diese Art von Strafvollzug hervor«

Eftit . Er wurde ein erbitterter Gegner der Todesstrafe.
Wiederum einen anderen Inhalt bekam sein Leben , als er
sick>im Jahre 1862 mit der Tochter eines deutschen Arztes
-ttheirachete . Die Ehe ist eine glückliche . Derselben ent-
wrossen 13 Kinder , wovon 9 noch am Leben sind . Auf
jcinem Gute , welches einen Werth von 600 000 Rubeln
sl 200 000 M .) repräientirt , wird nun große Gastfreund¬
schaft gepflegt . In allen Dingen crtheilt T ., welcher fünf
Zvrachen beherrscht , den Leuten Rath . Bis spät Nachts be¬
schäftigt er sich mit Wissenschaft . Bei der Volkszählung im
Jahre 1881 betheiligte er sich als Zähler und er lernte in
seinem Bezirke die Arntuth und die Laster vieler Menschen
au§ dem niederen Volke kennen . Unvergängliche Wohlthaten
erwies er den armen Leuten bei einer großen Hungcrsnoth,
welche im Jahre 1891 in Rußland herrschte . — Nach An-
ßjjjt des Redners ist Tolstoi als ein Prophet neuerer Zeit
anzuichen. Seine Schrift „ Patriotismus und Christenthum " vcr-
rathe große Begeisterung . Würde eine ähnliche von ihmzu Gunsten
der Buren geschrieben , so würde dieselbe sicherlich eine ge¬
waltige Bewegung unter dem russischen Volke verursachen.
— Den Erzählungen einer Hauslehrerin , welche in Tolsioi ' s
Diensten stand , nach welchen Tolstoi weder schlicht noch ent¬
haltsam lebe , könne Redner nicht Glauben schenken . — In
Tolsioi's Werken , welche auch ins Deutsche übersetzt sind
und 12 Bände aussüllen , seien die Gestalten scharf gezeichnet,'
dieselben zeugten von feinster Seelenkenntniß des Meisters.
Die vielen Erlebnisse und ein tiefes Naturverständniß
dürsten viel zu dem Erfolge seiner Schriften beitragen . In
jedem Werke versucht Tolstoi zu bessern . Und doch glaube
man den Reformator Tolstoi auch wieder dem Wahnsinn
nahe. Mit einem Schauer blicke er zurück auf die Zeit
seiner Jugendjahre . Alles wolle er nun abbüßen . Nach der
Ansicht Tolstoi 's giebt es nur ein Gesetz der Liebe und der
Freiheit. Gegen dasselbe bilde der Staat einen passiven
Widerstand. Daß Tolstoi infolge seiner öffentlichen Kritiken
noch nicht nach Sibirien verschickt wurde , nimmt Redner
Wunder. Der Segen des Lebens des Meisters komme erst,
wenn er die Augen geschlossen habe . — Der interessante
Vortrag begegnete ersichtlich großem Interesse bei dem
Publikum und reicher Beifall lohnt ? den Redner , welcher
rber eine klare , deutliche Aussprache verfügt . -fm.

D Gerichts - Personalien . Herr Landgerichts-
Direktor de Niem  ist zum Präsidenten für die am Mon¬
tag, den 4 . März , beginnende erste diesjährige Schwur¬
gerichtstagung ernannt . — Anläßlich der Einführung des
Grundbuchs in Nassau ist Herr Gerichts -Assessor Dr . E g ger s
in Frankfurt , früher hier , als Hilfsrichter dem Kgl . Amts¬
gerichts zu Camberg überwiesen, ' Herr Actuar Koppe  aus
Berlin dem gleichen Amtsgerichte als Bureau -H'ülfsarbeiter.

* Auszeichnung . Die berittenen Gensdarmen Voigt-
Jdstein und Tennemann -Herschbach erhielten das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

km Todesfälle . Gestorben ist heute früh der Groß¬
herzoglich-hessische Kreisrath und Geh . RcgierungsrathHeinr.
Joseph Alfred K l i e t s ch irn Alter von 87 Jahren . —
«uch der Majorats - u . Kammerherr Baron Otto v . B l o m-
Heiligenstedten ist heute Morgen verschieden . Der Verstorbene
hat ein Alter von 70 Jahren erreicht.

[] Für die Buren Das gelegentlich der großen

Versammlung der Buren im Walhalla -Saale gebildete
Eolnitee hat beschlossen , in nächster Zeit eine große Zahl
öon  Sammelbüchsen in den hiesigen Wirthschaften aufzustellen
und zugleich Plakate dort anzubringen welche zu Spenden
ifa die Buren auffordern.

* Auflösung der Buchdrucker Zwangsinuung
Nachdem der Herr Regierungspräsident entschieden hat , daß
^ hiesigen größeren Druckereien (darunter auch die Druckerei
* * „Wiesbadener General -Anzeigers " ) nicht verpflichtet

und, der Buchdrucker -Zwangsinnung beizutreten , weil diese
Betriebe nicht als zum Handwerke gehörig, sondern als
vabrikbetriebe  zu betrachten sind , hält das hier er¬
scheinende „Handwerkerblatt" das Schicksal der Innung de¬
ngelt, denn eine ganze Anzahl Betriebe ähnlichen Umfangs
Hube nur auf diese Entscheidung gewartet , um auch ihrer-
seits sofort gegen die Heranziehung zur Innung Protest ein¬
igen . Und da die kleineren Buchdruckereien des Bezirks

^ein eine lebensfähige Innung nicht zu bilden im Stande

1hem 'vürden , habe der Vorstand bereits einstimmig beschlossen,
* * Auflösung der Innung selbst zu beantragen . (Dies ist
^vseres Erachtens ohne Bedeutung , deun die Buchdrucker-

^ivangsinnung hat bislang nicht gezeigt , daß sie im Stande
%  die Preisschleuderei einiger hiesigen Buchdruckercien und

ästige Mißftände im Buchdruckergewerbe zu beseitigen . Red .)
. . o. Telephon -Automate « . Die Telephon-Automaten,

ve bei den Stadtpostämtern vorhanden sind und aus
*auch in sonstigen Lokalitäten , die stark srequentirt
^ / von der Telegraphenverwaltung angebracht werden , er-
L* Uctl  sich fortgesetzten Interesses , große Firmen , wie A.

sidl, große Gasthöfe , wie der „ Nonnenhof " , sind ichon seit
N Ser Zeit im Besitze solcher und man hat sich von ihren
^heilen überzeugt . In Folge dessen haben die Besitzer

anderer Etablissements die Absicht , sich und dem Publi-
Um die Einrichtung nutzbar zu machen.

Wiesbadener General -Anzeiger
HL . Kaufmännische Lehrverträge . Da eine groge

Anzahl junger Leute beim nächsten Ostertermin wieder Auf¬
nahme als Lehrlinge in kaufmännischen Betrieben werden zu
erlangen suchen, so ist es sowohl für die Prinzipale als auch
die Eltern der jungen Leute wichtig , ein gutes Muster für
schriftliche Lehrverträge zu erhalten . Die Handelskammer
Wiesbaden hat , wie im November bereits bekannt gegeben,
ein solches Muster ausarbeiten lassen . Seit November , wo
die Abzüge des Musters den Interessenten kostenlos zur
Verfügung standen , haben zahlreiche Firmen auf schriftliches
oder mündliches Ersuchen solche erhalten . Es steht zu er¬
warten , daß in den nächsten Monaten eine noch stärkere
Nachfrage nach dem Mustcrlehrvertrag , der nach den speziellen
Verhältnissen leicht abgeändert werden kann , bei der Handels¬
kammer sich zeigen wird.

* Für die Truppen in China . Infolge des Aus¬
rufs des Central -Comitee 's der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz zur Sammlung von Geldbeiträgen
für die nach China  entsandten Truppen ist von den Or¬
ganen des Rothen Kreuzes in der Provinz Hessen-
Nassau  an die Haupt -Sammelstelle , die Königliche See¬
handlung in Berlin , die Gesammtsumme von 52635 .46 M.
abgeführt worden.

6 . Elektrische Bahn Sonnenberg Die „ Süd¬
deutsche " scheint endlich — eine öffentliche Fährverbindung
mit Sonnenberg giebt es seit einiger Zeit nicht mehr , da
der „ Omnibus " seine Thätigkeit , eingestellt hat — mehr
Energie in der Eröffnung der Sonnenberger Linie , die
dringendes Bedürfniß ist , entsalten zu wollen . Die Ständer
stehen zur Aufnahme der Drahtleitnngen bereit . Das Aus-
Heben der Gruben für die Masten zeigte die interessante
Thatsache , daß die Bäume der Curanlagen längs der Sonnen¬
berger Straße ihre Wurzeln unter dem Bürgersteige hindurch
trotz des dort sehr steinigen Bodens bis in den Fahrdamm
hinein ausgcbreitet haben.

ft Krönungsjubilättmsmünzell Nach einer An¬
ordnung des Ministers der öffentlichen Arbeiten soll jeder
Eisenbahn -Hauptkasse eine bestimmte Anzahl Denkmünzen
in Zwei - und Fünfmark stücken  überwiesen werden,
welche an die Beamten und Arbeiter unter Anrechnung des
Gcldweithes ausgegeben werden sollen , und zwar sind für
die höheren Beamten die Fünsmarkstücke bestimmt , während
die übrigen Beamten , Hülfsarbeiter und Arbeiter Zweimark¬
stücke erhalten . Die Ausgabe dieser Denkmünzen wird so
beschränkt werden , daß nur 40 pCt . des Personals je eine
Denkmünze erhalten können.

* Schlachtfest in der Walhalla . „Was ist das
für ' n Thier , das so rund und so fett ? — Das Schwein!
— Die Haut ist so rosig , die Augen so nett ! — O
Schwein ! — Und das Schwänzchen so niedlich , das Näschen
so klein , — Von Charakter so friedlich , so reinlich und fein,
— O Schwein , o Schwein , o Schwein — Wie beschaulich
ist doch dein Dein ." Also lautet der erste Vers eines Liedes,
das Herrn Jakob Rath  zum Dichter hat und das gestern
Abend gleich anderen gleich wirksamen Poesien des Genannten
aus Vielhundert Kehlen durch die überfüllten Walhallaräume
drang . Im Hauprrestaurant sowohl wie in den Neben¬
räumen , wo man sich an allerlei schweinernen und musi¬
kalischen Genüssen gütlich that , konnte der berühmte Apfel
nicht zur Erde fallen . Die Walhalla -Direktion hatte mit
ihrem Schlachtfest 'mal wieder einen guten Einfall gehabt.
Während in den vorderen Räumen Herr Capellrneister N i b b e
mit seinem Walhalla -Orchester concertirte , sorgte irn Wein-
Restaurant die Zigeunerkapelle  für erlesene musi¬
kalische Unterhaltung . Besonderen Beifall fanden hier die
Soli 's des Dirigenten und die Vorträge auf dem Cymbal.
Von den allgemeinen Liedern , welche die Walhalla -Direktion
eigens für das Schlachtfest hatte drucken lassen , wirkten noch
besonders zündend „ Burenmarsch " , „ Diverse Bienenhäuser"
mit einem hübschen Burenvers (Verfasser Jacob Rath ) und
das Couplet „Die Kohlennoth " von Otto Ribbe . Der
Stimmung , die in vorgerückter Stunde Platz griff , entspricht
am besten der Schlußvers des eingangs citirten Liedes vom
Schwein , der also lautet : „ Doch laßr uns nicht klagen , nein,
froh laßt uns sein ! — O Sau ! —■ Du Haft uns gelassen
ein Erbe gar fein ! — O Sau ! — Und bei Wurstsupp'
und Bratwurst , dazu Sauerkohl — Bei Rippchen und
Lendchen , da wird uns sauwohl ! — O Sau , o Sau , o Sau !
— Ein Hoch uns ' rer köstlichen Sau !"

*  Zur Volksvorstellung am kommenden Sonntag
im Residenztheater („ Johannisfeuer " von Sudermann ) sind
Eintrittskatten für die Logen (75 Pfg . und 1 Mark ) in den
Buchhandlungen von Feller u . Gecks . Juranh u . Hcnsel,
Moriz u . Müntzel und Staadt bis Samstag , 6 Uhr , er¬
hältlich.

h Zur Verhütung von Waldbranden , welche
durch Funkenauswurs der Lokomotiven besonders im Früh¬
jahr 1900 sehr zahlreich austraten , sollen nunmehr gan . be¬
sondere Schutz - und Vorsichtsmaßregeln  seitens
der Bahnverwaltung getroffen werden . Die Schutzstreifen
sollen erweitert unö durch breite Gräben vom Walde getrennt
werden . Ferner sott ein ausgedehnter Patrouillendienst und
Brandwachen eingerichtet und schließlich auch die Bahn¬
wärterhäuschen mit den Forsthäusern telephonisch verbunden
werden.

p. Diebisches Dienstmädchen . Ein bei einer
Herrschaft in der Rheinstraße bedienstetes Mädchen wurde
aestcrn verhaftet , da es sich wiederholt größerer Diebstähle
schuldig gemacht hat . Durch Einkauf von lLtchmucksachen,
Uhr mit Kette rc., lenkte es die Aufmerksamkeit ihrer
Herrin auf sich, und es dauerte auch nicht lange , bis dft
Diebin überführt werden konnte.

p. Mißgeschick. Gestern Mittag stürzte an der Ecke
Kirchgasse -Rheinstraße einem bei einem hiesigen Spediteur
bedienstetcn Fuhrmann eine Kiste , mit Wurstwaaren ge¬
füllt , vom Wagen  herunter auf die Straße . Der Inhalt
fiel theilwcise aus der Kiste und nur mit großer Muhe
konnte der Mann sic wieder , allerdings etwas beschmutzt , m
dieselbe schaffen , da ein großer Fox sich partout an der
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Arbeit betheitigen wollte . Ein Fußtritt belehrte ihn jedoch
eines Besseren.

*  Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen
Staatsanwaltschaft die Ehefrau ' Auguste G r u b e r , geb.
Hosmann aus Biebrich , wegen schwerer Kuppelei,  der
Knecht Joseph Löhr aus Werbach (Baden ) wegen Diebstahls,
der Schriftsetzer Fritz Waldemar Hebel,  zuletzt in Wiesbaden,
wegen Diebsta h ls,  der Kutscher Gustav Ed . O u i tz a u
ans Hamburg wegen Bedrohung  und Schachtmeister
Bincenz Kakol  aus Galizien wegen intellektueller
Urkundenfälschung.

* Volksvorlesttnge » Wir machen hiermit auf den
heute , Freitag , Abends halb 9 Uhr , im Saale der Ober,
Realschule (Oranienstraße ') stattsindenden Vortrag des Herrn
Oberlehrers Spamer ausmerksam . Redner wird weiter über
das Thema : „ Die Verbreitung des Deutschthurns in Europa"
sprechen , speziell über die Verbreitung desselben in Böhmen
und Schlesien . In seinem letzten Vortrag , nächsten Freitag,
15 . Februar , spricht Herr Spanier , den Cyklus seiner Vor¬
träge beschließend , über Posen , West - und Ostpreußen . Der
Eintritt ist für Männer und Frauen frei.

§. Residenztheater . Am Sonntag Abend wird „ Der
Hochzeitstag " wiederum ausgeführt . Um den Abend reicher
zu gestalten , geht Schnitzler 's „ Abschiedssouper " vorher in
Scene.

* Die Eisbahn des Wiesbadener Eisklub ist bei
andauerndem Nachtfrost , von Morgen an geöffnet.

Vereins-Nachrichten.
*  Die earnevalistifche Herrensitz »,ng des Wies¬

badener Männergesangvereins , welche am Montag , 11 . er .,
Abends 8 Uhr , in dem Theatersaal des Walhalla -Etablisse¬
ments veranstaltet wird , veripricht das glänzendste Ereigniß
des diesjährigen Faschings zu werden, ' hat doch den Vorsitz
der bekannte Sprudelredner , Herr Kurt Kraatz , in großer
Liebenswürdigkeit übernommen und haben die beliebtesten
Carnevälisten der Stadt ihre Mitwirkung zngesagt ! Der
Kartenverkauf , welcher außer an den bekannten Stellen noch
in den Cigarrenhandlungen der Firma August Engel,
Taunusstraße 12 und Wilhelmstraße 2 , der Herren Jean
Diehl , Wilhelmstraße 22 , I . Staffen , Kirchgasse 60 , und
bei dem Herrn Carl Tremus , Neugasse 15 , stattfindet , ist
deshalb ein sehr reger und es steht zu erwarten , daß der
Walhalla -Saal am Montag Abend bis aus den letzten Platz
gefüllt wird.

* Kath . Sängerchor . Der am Sonntag im Kath . Ge¬
sellenhaus abgehaltenc Maskenball erfreute sich eines lebhaften
Besuches . Prärnürt wurden die Mamenrnasken „Waldmei¬
ster ", „Gärtnerin " und „spanische Tänzerin ". Von den Her-
renmcsken erhielt den ersten Preis ein „Kaufmann ", den zwei¬
ten ein „Indianer " , den dritten ein „Invalide aus dem Feld¬
zug 1870 -71 ", den vierten eine Charaktermaske „Lebenslänglich
gefangen ". — Am Sonntag , «den 17 . Februar , findet im Ver-
einslokal „Anreas Hofer " Damensitzung statt.

□ Gesellschaft der Friedensfreunde . Die hie¬
sige Abtheilung dieser sich bekanntlich über ganz Deutschland
erstreckenden Gesellschaft hat in den letzten Tagen ihre Mit-
gliederzahl mehr wie verdoppelt . Der Krieg in Südafrika
und in China haben in weitesten Kreisen der Bevölkerung
eine ihren Zielen außerordentlich günstige Stimmung erzeugt,
welche ihren Ausdruck in der bei sonstigen Vereinen wohl
außerordentlich seltenen Verdoppelung der Mitgliederzahl
innerhalb einiger Tage findet.

* Hum . Unterhaltung . Die 4 . große humoristische Un¬
terhaltung mit Tanz unter Mitwirkung der hier bekannten Hu¬
moristen Hch. Lehmann und Paul Stahl findet nächsten Sonn¬
tag , 10 Februar , Nachmittags 4 Uhr , irn Saale „zur Germania"
Platierstraße 100 statt . Es werden diesmal die neuesten Cou¬
plets , Soloscenen , Duetts in bunter Reihenfolge wechseln . Ab¬
wechselnd zwischen den Vorträgen wird 'die Musik für ein Tänz¬
chen sorgen . Besonders zu erwähnen ist das Auftreten der ori¬
ginellen Zauberparodisten Mr . Mumpitz und scins Dieners , ein'
pantominischer Akt , bei welchem die Lachmuskeln in steter Be¬
wegung gehalten werden . Ein Besuch ist bestens zu empfehlen.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzriii - vom 8 . Februar.

Uttsichere Heerespflichtrae.
Zehn junge Leute ans dem Kreise St . Goarshausen,

sind entweder nach errcichteni militärpflichtigen Alter ausge'
wandert oder nach Eintritt der Dienstpflicht nicht zurück,
gekehrt . Wegen Verletzung der Wehrpflicht trifft jeden von
ihnen eine Geldstrafe von M . 200 , auch wird , zur Deckung
von Strafe und Kosten das cvt . im Jnlande befindliche Ver¬
mögen der Vernnheilten bis zur Höhe von 300 M . genchts-
seitig beschlagnahmt.

Auf Kriegsfuß.
Der Flaschenhändler Ludw . K . von hier und seine Ehe-

srin Lina geb . B . leben seit längerer Zeit schon in Unfrieden
m t einem in demselben Hause bedienstcten Mädchen . Am
1 . . und 15 . Novbr . v . I . ist es zwischen den Parteien zu
Zusammenstößen gekommen , wobei die Dienstmagd in ein
Zimmer gesperrt , blutig geschlagen , beschimpft und mit Todt-
schlag bedroht wurde . Das Urtheil belegt den Mann mit
M . 35 , die Frau mit M . 20  Geldstrafe . Bezüglich der
Anklage der Freiheitsberaubung erfolgte Freisprechung.

Ein Drahtmarder.
Der Glaser Otto Q . ist eines Tages darüber ertappt

worden , als er sich eine Quantität Messingdraht aneignete,
welcher der Elektricitäts -Gesellschaft B . dahier gehörte und
in einem auf dem ihm zttgängllchen Hof stehenden Kasten
aufbewahrt wurde . Es fand daraufhin bei ihm eme Haus¬
suchung statt , und es wurde dabei nicht nur ein größeres
Quantum Draht ermittelt , sondern auch 2 dem Ge ' chäfte ge¬
hörige Stangen Löthzinn . Da letzteres in einem stets ver-
schlossen gehaltenen Raum aufbewahrt wurde und gelegentlich
der Haussuchung auch ein Dietrich sowie ein Sperrhakcn ge-
funden wurde , von denen letzterer das betr . Schloß öffnete,
so ist der Mann außer wegen einfachen auch wegen schweren
Diebstahls zur Rechenschaft gezogen . Nur wegen einfachen
Diebstahls verfällt er in 3 Wochen Gesängniß.
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ErltMiiiinr nnü letzte Dihnchtku.
Der snSafrilamsche Krieg.

* London. 8. Febr. Aus Kapstadt  liegt folgendes
Telegramm vor: Ein Corps von 11000 Mann regulärer Trup¬
pen lst seit Beginn der Anwerbungen in der Cap-'Kolonie aufge¬
bracht worden. Die .Hauptstadt allein stellte 5000 Mann. Die
Anwerbungen dauern fort. — Kitchener  dementirt ener¬
gisch die Nachricht, daß er Befehl gegeben habe, keine Buren ge¬
fangen zu nehmen und Mgt hinzu, die gefangenen Buren seien
Sn (???)n3 ^ ensIän“ r Qut unb  menschlich behandelt wor-

* London, 8. Febr. Die englische Regierung hat der
Kapregierung eine Summe von2| Millionen Pfund Sterling
zur Entschädigung der nach'der Kapkolome Geflüchteten über-
tmesen. — Das Auftreten derP est i n Ka p sta dt wird mehr
oder weniger amtlich bestätigt, da di' Beamten Vorsichtsmaßre¬
geln gegen die Epidemie treffen und das Tödten der Ratten be¬
reits angeordnet haben. — Aus Las Palmas wird gemeldet:
Dis englische Transportschiff Lake Fric ist aus Kapstadt mit
620 Kranken und Verwundeten an Bord hier eingetroffen. Vier
weitere Transportschiffe werden erwartet.

* London, 8. Febr. Sir EduardClaeke,  frühe¬
res konservatives Cabinets-Mitglied, erklärte gestern in einer
Versammlung, England habe genug Gebiet annektirt und es
1>i für das Reich weder eine Unehre, noch entwürdigend, den
Buren annehmbare Frredensbedingungen vorzuschlagen.

* Wien, 8. Febr. In der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses wird die deutsche Volkspartei an die Regierung
eine Interpellation richten, in der ge g en die Erhöhung
der Zölle  seitens des Deutschen Reiches Protest
erhoben und angefragt wird, welche Vorkehrungen die österrei¬
chische Negierung zu treffen beabsichtigt, um die Zollerhöhung
zu verhindern und gegebenenfalls zu paralisiren.

* Haag. 8. Febr. Präsident Krüger  ließ der Königin
gestern Morgen über 300 G l ü ckw un s chbr i e fe von
Buren  überreichen. Die 'Königin war durch diese unerwar¬
tete Kundgebung angenehm überrascht und beauftragte den Prä¬
sidenten. den Kapländern in ihrem Namen herzlich zu danken.
— Anläßlich der Trauungsfeierlichkeitenist hier eine Vertheu-
erung sämmtlicher Lebensmittel eingetreten, welche an die Tage
der Krönungs-Feierlichkeiten erinnert. — Der Einzug des
jungen Paares in Amsterdam findet am 5. März statt. Die
Stadt veranstaltet aus diesem Anlaß aroßartige Festlichkeiten.

* Paris . 8. Febr. Tie Blätter beschäftigen sich eingehend
mit einer Skandal - Affaire.  welche demnächst Gegen¬
stand einer Interpellation in der Kammer werden wird. Jo-
reand, der französische Kanzlvibeamte bei der indochinesischen
Regierung, beschuldigt eine Anzahl französischer Geschäftsleute,
welche Zweigstellen in der Kolonie besitzen, einen richtigen
Sklavenhandel  organisirt zu haben. Er führt Beispiele
an, wonach Tonkinese-n mit ihren Frauen für 500 Franks an
Ansiedler in entfernten Gegenden der Provinz verkauft worden
sind. Seine früheren Beschuldigungen sind erfolglos geblie¬
ben. Der KolonialminsterDecrais soll sogar den französischen
Handelsleuten Recht gegeben haben. Aus diesem Grunde hat
der französische Kanzleibeamie bei der indochinesischen Regier¬
ung seine Demission eingereicht, weil er den Skandal nicht'län¬
ger mehr mit ansehen will.

Verna und Elektro-Rotationsdrnck der Wiesbadener Verlags-
Ansialt Emil Vommert  in Wiesbaden. Verantwortlich:
Für den politischen und feuilletonistischen Theil: Wilhelm
Leufen;  für Lokales und den übrigen redaktionellen Tbeil,
desgleichen für Inserate: Wilhelm Herr:  für Druckerei

und Verlag: Georg Jacobi,  sämmtlich in Wiesbaden.

Wiesbadener General -Anzeiger.
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Martmrg's Schwedenkönig,
bester Uräutcrbitterl queirr , ist in allen besseren Colonialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich Derselbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg, Wiesbaden, verskben ist. 2006

Telephon No. 2069.

Gemeinsame Ortskrankcnkasse.
Bureau : Luise»,stratze 22

Kassenärzte: Dr. Al t ha use, Marktstraße9, Dr. D el i u5,
Westmdstraße1, Dr. Heß, Kirchgafle 29, Dr. Heyma nn. Kirch-
gasse8. Dr. I un germ  a nn. Langgaffe31, Dr. KeIIer,  Dramen-
firaßr 23, Dr. L ahnstei n, Fviedrichstraße 40. Dr. Lipper l,
Launusstraße 53, Dr. M eyer. Friodrichfiraße 39, Dr. S chr ader.
Stiftstraße2. Dr. Schrank.  Nheinstraße 40, Dr. Wa chenhu-
sen. Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Augenkrantheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, HalS- und Ohrenleiden
Dr. Rick er jun .. Langgaffe 37: Dentisten: Müller.  Webergaffe
3, Sünder,  Mauritiusstraße 10. Wolfs.  Michelsberg2. Mas-
seure und Herlgehülfen: Klein.  Neugaffe 22. Schn, erblicher.
Michelsberg. M a t t hes, Schwalbacherstr. 13; Masseuse Frau
F r eeb. Hermannstraße4. Lieferant für Brillen: T r emus. Neu,
gaffe 16. für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Sanitätsmagazin.
Taunusstraße2. für Medizinu. dergl. sämmtl . Apothe¬
ke  n hier.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

_ 8 BlHefcId Sr. Söhn « Wfhwrirass #' ft

Oester . Credit-Actien . . .
Disconto-Cominandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstadter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahatte . . . .

Tendenz : fester.

fi'rankfurter| Ueriln«r
Anfangs -Course

vom 8. Febr . 1901.
210.50
180 60
150.40
147.50
205 70

142*70
25 80

167 30
176.—

177.80
196.80

210 75
180.60
150.25
147.25
203 50
132—
142 50

25 25
16450

— .“TS
168.20
175.70
194.90

ÜÖniSlilDtG SAchitlk. 4 Billets nach dem Sude,,'
II 1 llAn K J flJL_ f ? _ _ ■ ■ ■„ Samstag, den 9. Febrnar 1991.

39. Vorstellung. 39, Vorstellung. Abonnement O.
Zum ersten Male wiederholt:

Wie die Blätter . . . .
Schauspiel in 4 Akten von Giuseppe Giacosa.

Deutsch von Otto Eiftnschitz.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

30. Borst
Dritte

Sonntag, den 19. Februar 1991.
ellung. 40. Vorstellung. Abonnement A.
ntte Gastdarstellung des Üönigl. Bayer. HofschaujpielerSConrad Dreher.

Zum 1. Male wiederholt:
Der Bettelstudent.

Komische Oper in 3 Akten von F. Zell und Richard Genee.
, Musik von <5. Millöcker.

Muitkalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

* • Oberst Ovendorf . .. Herr Conrad Dreher.
"lntana 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Italien , Riviera , Orient . Aegypten
Niltouren.

Einfache and Rundreisekarten . Combinirte Eisenb*
und Dampferbillets . Schlafwagen-Billets. SchweizerGeneral -Abonnemente.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. PasaagiergotAn- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes."v. Creditbriefeu

Reiseblireau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 37 gj

0 Katholischer

^Knsmörniislher Jtttin
Wiesbaden

legen Sie IDectli
auf gute, geschmackvolle und

preiswürdige
Unser diesjähriger große » 0 f,

Maskenball| Tllptttll
findet am ßä

V-sucher1 Mark.

findet am

Sanntfig.bfiitO.jftir.rr.,
Abends8 Uhr, im Festjaale des

Kathol.

GeseUenffauscs,
Dotzheimerstraste 24, statt.

Eintritt für Mitglieder und
MaSken 50 Pfg., für anderen

ffinfrirtftftf n̂b*u6abfn 6ei bfn  Herren M.
V lIUllIl !) JlUUrU « ens . Neugaffe2.Gg . Schardt,

Burgstraße 19. Jof Poulet , Kirchgaffe 53. <L.
Grüubcrg . Golbgaffe 29, sowie Abends ab 7 Uhr an der
Kaff«. 1804

Der Vorstand.

so verlangen Sie. bitte, bei Be¬
darf meine sehr reichhaltigen it.
interessanten Muster der neuen

deutschen Richtung. j
Herrn Stenzei, Schulg. 6.

Versandt nach allen Richtungen. 79A
Vertreter überall gesucht. “TgEj|

Billig! Billig!

Grötzie Jlasfcen-leMnltaif.
Empfehle Damen , u. Herren -MaSken -Costümes.

sowie DominoS in jeder Preislage, 7133
Achtungsvoll

I ». Oertrarät , Ivb. : Udlmann.
Luisenplatz2, 1 St.

-aircu. Kein Laden.

Zuschneide Kursus.
Unterricht im Maßnehmen. Musierzeichnen. Zuschneiden und

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. und sorgf. ertbeilt.
Sehr leichtes System. Dir Damen fertigen ihre eigene Costöme an,
welche bei einiger Aufmerksamkerl tadellos werden, Gute Empfehlungen.
Anfang neuer Kurse täglich. Prosvcfte gratis und franco. ' ■

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. od. zum Priv-!-
gebrauch. 60 Stund . 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen Marie
W - brdein . Kirchqalse 43. 2, vom 1. Avril ab Neugaffe 11. 1.

Bei diesjähriger Inventur haben wir eine sehr große
Anzahl unserer allerbesten und Reinsten Schnhwaaren, die theil»
weise durch Ausstellen im Fenster, theilweise durch Lagern im
Aussehen etwa« gelitten haben, sonst aber von tadelloser Qualität
sind, einem gänzlichen

Alisilkrjunls
unterstes Wir gebendes , feinsten Stiefel, di« wir bisher wr 12.00  Bis 18.00 pro Paar verkauft haben, setzt für
»♦UU , 0 *00  und 7 . 00  B °rhä?°niß. ^ H°urschuhe.warm gefüttert, und K.nderjchuhe im selben

LLL,L,» nL Kr ÄÄ ,WÖKÄ g*S St
i» P -. .I- u. u 7.00 Ni 13.00 p-° spa« ontaufen wir. « u nu77 » u Ä

für 3 . 99 per Paar au,.
Gewünschte Paare werden bereitwilligst ans den Schaufenstern genommen. nq 7

9ett & 'Go.
38 fangpfle 38

J
frankfurter
ofehuhbajar,

vis-a-vis der
Bärenstrasse.
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xerchsrags-Deryan-lungen.
43. Sitzung vom 7. Februar , 1 Uhr.

- . »aus ist sehr schwach besetzt.
Bundes rathStisch: vr . Nieberdivg u. A.

N -wktte Berathung des EtatS derR eich s , ustrzv erw altung
? !• Titel Gehalt des Slaatssekrelärs" sottge,etzt.
^ « iebermann von Sonnenberg (Antis .) : Ter Abg.

über den Meineidsprozeß Holst so viele Thatsachen an-
Kan der Staatssekretär unbedingt zum Eingreifen verpflichtet sei.

P"”' bandle eS sich um eine Sache von sehr weittragender Be-
1 Kreise des deutschen Volkes hätten in Folge dieses Falles

rur Tüchtigkeit und Unparteilichkeit der Justiz verloren.
^ÄerceÄ habe der Minister selbst zugegeben, daß in Tisza-Estar
3*SS * * geschehen sei. der Mörder sei aber nicht bestraft worden.
•TTJu  sonst 17 000 Juden todtgeschlagen hätte. Das unglückliche
ü . »e Volk in Könitz müsse gegen die Tumulte geschützt werden, dre

jüdische Lockspitzel angestiftet seien. Tie Mordthaten m Skurz
-Ln -i-n auch noch ungesühnt. Herr Rickert habe die Anti-

angegriffen, aber er habe das Unglück, immer das
PL « von dem ,u erreichen, wa» er erreichen wollte. Er

Tbeil von jener Kraft, die stets was anderes will, als sie
* (Heiterkeit.) Daß hier kein verantwortlicher Minister zugegen

fanne die Erörterung nicht hindern, denn Herr Rickert. der Minister-
Ewr in perpetuum war ja da. (Heiterkeit.) Herr Rickert habe

-V m den letzten drei Jahren seien 100 Morde IN Teutlchland nicht
■'•‘irft Er halte diese Zahl für sehr hoch, Herr Rickert habe vielleicht
Ssfotbe der Berliner Elektrischen mitgerechnet. (Heiterkeit.) Möge
^ in Könitz einmal die richtigen Spuren verfolgen. (Verfall bei den

IkAba ^B e ckh (fr. Vp.) vertheidigt nochmals die bayerischen Gerichte
EN die« vnvürfe des Abg. Bassern , ann;  in der bayerischen Pfalz
Eiteren die Gerichte ebenso schnell wie anderswo. Beim Konrtzer Fall

ekelhafte Hetzereien und häßliche Denunziationen vorgekommen. Es
Mb«noch immer Menschen, die an den Ritualmord glauben. Es sei
Eriq tiQB im zwanzigsten Jahrhundert dies Märchen noch immer ge-
.l-ubt werde. Wenn auch in Könitz vielleicht manches
«Mmt sei. so rechtfertige das doch nicht die antisemitischenHetzereien,
lie fortwährende Hetze gegen die gleichberechtigten Juden, der stete
«an'mkamps sei sehr zu bedauern. Mit rvenigen Ausnahmen seien die

Eoule Deutsche und sehnren sich nicht nach Palästina. Bedauerlichbdj Hetzreden wie die des Grafen Pückler noch immer straffrei
Ausdrücke, wie sie der Vorredner gebraucht habe, gehörten nicht

in den Reichstag, sie feien aber charakteriftisch für die Sache und die
-ersörrlichkeit. Wenn man solche Ausdrücke höre, müsie man au ein be-
komles Wort aus Allerhöchstem Munde dcnkeu. (Zuruf: Männerstolz
wr KönigsthronenI) Er lasse sich an Stolz von Keinem übertreffen
(Heiterkei!) und habe seine Stellung als Abgeordneter noch niemals be¬
nutzt. um Stellen und Würden zu erlangen, was man nicht von Allen
fctgenkönne.

Präsident Graf Ballestrem  rügt , daß der Redner Abgeordneten
dorgeworsen habe, ihre Stellung benutzt zu haben, um Aenrler und
Luiden zu erlangen. .

Abg. Beckh (forifahrend) erinnert an das Wort de8 Kaisers an
dm Hamburger Rheder Ballin: „Ob Jude oder Christ, das macht
nichts aus." Der Kaiser selbst habe also die Gleichberechtigung der
Kousrjiionm aneckannt, damit sei der Antisemitismus vernrtheilt.

Abg. Stadthagen (S .) erhält die Behauptung aufrecht. daß in
Lnmar ein Zurückjührungsrechtdes Gesindes bestände, selbst wenn aus
das Gesinde ein Srttlichkeilsatteirtat vorgenommenworden fei. Das Gesetz
destehe noch, wenn es auch vielleicht nur selten angewendet rverde. Ob
Clemberg die ihm zur Last gelegten Handlungen wirklich begangen
habe, kümmere ihn wenig. Jedenfalls könne man die Sache nicht
urtisemitisch auSbeuten. Denn Sternberg fei kein Jude, sondern stanrme
von katholischen Eltern. Der Prozeß beweise, daß eine durchgreifende
»«form nöthig ist. Die Polizei hätte längst aus den in den Zeitungen
ßrhendea Maler-Annoncenu. s. w. Anlaß zum Einschreiten nehmen
«üsien. Solche Mißstände fänden sich übrigens auf dem Lande ebenso
vir in der Stadt. Außerordentlich bedauert habe er die Verherrlichung
ktinslädters durch den Staatsanwalt. Bei den, Konrtzer Fall habe sich
die Polizei allerdings nicht ausgezeichnet. Das liege an der Organisation
unserer Kriminalpolizei. Die Polizei müsie von politischen Aufgaben
befreit werden. Einen großen Theil der Schuld trage die preußische
Schulverwaltung: besonders in Westpreußen seien die Leute in der
Bildung noch wert zurück, das sehe man schon an den wenigen sozial¬
demokratischen Stimmen, die dort abgegeben wurden. (Heiterkeit.) Die
Lerbreuer des blödsinnigen Märchens vom Ritualmord seien an der

mit schuld, da sie die Entdeckung des Mörders verhinderten.
.Beifall bei den Soz.)

Staatssekretär vr . Nieberding:  Wenn die Behörden gegen
t Annoncen nicht Vorgehen, so liege das wohl daran, weil die

— sie nicht gelesen habe. Herr Stadlhagen könne ja durch Vor-
lkgm der betreffenden Zeituugsnunrmernein nachträgliches Einschreiten

Abg. Spahn (§.) : Was im Reiche geschehe und Reichsgesetze
' 'suhre, könne auch vor das Forum des Reichslags gebracht werden.
L'eses Recht dürfe sich der Reichrtag nicht nehmen lassen. Allerdings
* « der Ansicht, daß hier Einzelsälle nicht allzu sehr breitgetreten
«men dürfen. Im Konitzer Fall könne man den dortigen Behörden
, Lw? °̂ urf machen. Redner vertheidigt dann noch die Entscheidung
* Reichsgerichts in Sachen der Lübecker Streikverordnung.

. ' Staatssekretärl)r. N i eb er d i n g : Er habe nichts gesagt, was
Nichte des Reichstags beeinträchligen könnte, sondern nur erklärt.
^ orrrse nicht in einen schwebenden Prozeß eingreifen.
* Abg. Spahn <C .) : Der Staatssekretär habe ihn mißverstanden,
" habe ihm keinen Vonvurf machen wollen.

Abg. Heine (S .) : Das preußische Justizministeriumhabe eine
^ »Gerichrsvollzieher-Ordnung erlassen. Aber noch nienials hätten sich

Herren vom grünen Tisch so verhauen und so blamirt, wie bei diesem
Mkh Der preußische Jusliznrinister habe sich noch etwas Besonderes
^aus zu Gute gethan, daß er den jüdischen Rechtsanwälten gegenüber

Parität übe. Ganz falsch sei es, daß die christtiche Bevölkerung kein
^ °urn zu den jüdischen Rechtsanwälten habe, gerade besonders chrrsl-
^ Leute gingen grundsätzlich nur zu jüdischen Rechtsanwälten. Dre
votte des preußischen Justizminislers seien der reine Hohn gewesen, sie

unwahr-hastig und beruhten aus Täuschung, sie waren eine Ver-
; ^ »ng von Recht und Gesetz. ,
EK. «y präside- l Büfing  erklärt diese Aeußerungenfür gegen dre

°nnng dieses Hauses verstoßend.
A°g. Heine (sortsahrend): Eine solche Praxis erscheine ihm rechtS-

SEJä und gesetzwidrig. Redner führt daun einzelne Fülle auS Erfurt
^ ^ AtWdenburg an, wo sozialdemokratische Redakieure wegen Majesläts-

.^ 'gung angeNaat waren,weil sie geschrieben halten, es sei ein unerhörter
puiiand' daß i \t Staatsanwälte immer gegen Zeitungen vorgr.igen die
« y Reden abfällig besprächen. In Erfurt wurde der Redakteur
L,: Monaten Ge'ängniß vernrtheilt. in Brandenburg fteigcsprochen.
ülJ er Redakteur deS „SüddeutschenPostillonS" wurde wegen

^ ^ °ristütSbelridigung, wegen eines ganz barnrloseir Scherze». der gar
den Kaiser zielte, zu einem Jahre Gefängnrtz verurtheilt.

"u lei er Maximilian Harden ergangen, der geschrieben hatte, der
.«nute die Lehren der Geschichte nicht. Der Landgenchtsdrrektor

Schmidt habe sich aus Wunsch von oben her in eine andere
Versetzen lassen. Allerdings weigerte sich Herr Schmidt An-

>die Entsetzung von seinem Posten zu willigen, später habe er
Es sei sehr schlimm, daß Richter so wenig Wllle'rs-

tinin* . n und eS nicht wagten, einem Wunsche von oben gegenüber
v».,/zu sagen: Nein, »vir wollen nicht! Die Stichler stünden geradezu
Arauii ^ brutalen Druck und scheuten sich, in Majestätsbeleidignirgs«
« Men ein freisprechcndes Urtbeil zu fallen. Wen» seine Partei bos-

^ “ • und die bestehende GksellschaftSordiningmöglichst schnell unter-
vollte. so könnte sie sich über solche Vorfälle, wie er sie schilderte.

Aber ihr Nege' da«" Wohl' der Justiz ' am Herzen, und sie
vir- x̂ durch unablässige Kritik zu erreichen, daß die Gerechtigkeit bei

. ^ noch eine Stätte findet. (Beifall bei den So-.)
ctTcf aat *l efrf, Är Frhr. v. Nieberding:  Den Vonvurf. daß eine
vurrr. unter den, Druck de- amtlichen EirrflnsseS gee,en ihre

r Ueberzerigung oeurthrilt habe, müsse er entschieden zurückwei,en.
VerechtigleuSliebe deS Vorredner- spreche di, Thaljache. daß er

solche Angriffe gegen Richter hier inr Hause erhebe, nicht gerade. Der
Landgerichtsdirektor Schmidt habe sich freiwillig in ein« andere Kammer
versetzen lassen. „ . t

Abg. Rickert (fr . Vg.) : Im Konitzer Fall sei den Behörden
kein Vorwurf zu machen, das habe selbst ein so bedeutender Jurist wie
Herr Spahn zugeben müssen. Die perlönlichen Angriffe des Abg. Lieber¬
mann schreckten ihn nicht. Seit Jahren werde er von der antiseinit,schon
Presse mit Koth beworfen. Erst heute habe er schnrutzige anoenym
Briese erhalten, in denen man mit dem Worte „Esel" nicht sparsam
war. (Heiterkeit.) Er rechne es sich zur Ehre an. daß er nicht solchen
Patriotismus habe wie Herr Liebermann, der ohne Beweise unsere Be¬
hörden schwer angriff. Gr-undsalsch sei die Behauptung, daß die Juden
die Tunrulte in Könitz verursacht hätten. Cie würden doch nicht die
Tumulte gegen sich selbst anstisten. (Redner wird wiederholt durch
lärnrende Zurufe der Antisernilen unterbrochen, bis Präsident
Gras B a l l estr em um Ruhe bittet.) Schon Luther habe das Märchen
vom Ritualmord eine Nar-rethei genannt, und vier Päpste hätten sich
gegen die Verbreitung dieses Märchens gewandt. Wenn in der Ver-
ivaltrurg kerne jüdischen Assessoren angestellt würden, so sei das eine
Versaffnngsverletzung. Man müsse darauf dringen, daß die Beamten
die Verfassungsbestimnrungen auch befolgen. (Beifall links.)

Abg. vr . Herzfeld (S .) : Er habe nur seine Pflicht als Ab¬
geordneter gethan. als er den Prozeß Holst hier zur Sprache brachte.
Es sei eine Thatsache. daß das Gericht in Wismar angenommen habe,
die Sozialdenwkraten schwören Meineide, um ihre Genossen herauszu¬
reißen.

Staatssekretär vr . Nieberding:  Er habe dem Vorredner gar
keine Vorwürfe daraus gemacht, daß er den WiSmar-Güstrower Prozeß
zur Sprache gebracht habe. Unrichtig sei es. daß von oben ein Druck
auf die Richter geübt werde.

Abg. Werner (Antis .) : Die Juden wollen nicht gleichberechtigt,
sondern vorbercchtigt sein. Im Konitzer Fall seien eine ganze Reche
von Verstößen gegen die Strafprozeßvrdnung vorgekommen, gegen die
der Staatssekreiär einschreiten müsse. So habe der Untersuchungsrichter
Zimniernrann eine Zeugin längere Zett eingesperrt. Wenn der Ritual¬
mord ein Märchen sei, weshalb gäben die Juden denn nicht eine Ueber-
setzung des Talmud heraus, damit Jeder wiffe, was darin stehe?

Abg. vr . H a a se (S .) fordert eine Reform des Gesinderechts und
ein Reichsarbeitsrecht. Bei den haarsträubenden Strafen, die über Land¬
arbeiter verhängt würden, sei die Landflucht kein Wunder. Aeußerst
sonderbar seien auch die vielen Prozesie gegen die Königsberger Volks-
trrbüne; so sei der Redakteur verurtheilt, weil er geschriebenhabe, cs
gebe nranchrnal Pfarrer, die Lügen aussprcchen. Solche Urtheile trügen
nicht zur Hebung des Ansehens des Staates bei. (Beifall bei den Soz.)

Staatssekretär Nieberding:  Der Resolution des Reichstags belr.
ein einheitliches Arbeiterrecht sei der Bundesrath nicht beigetreten.

Abg. Liebermanu v. Sonnenberg (Antis .) : Die Be¬
zeichnung Ritualmord sei unzutreffend, man sollte jene Morde bester
Blutmorde nennen. Den Blutnrord aus Aberglauben kenne auch Pro-

Strack. Der Vorsteher des Konitzer Schlachthofes habe ihm ge-
daß er noch niemals ein so ausgeblutetes Stück Fleisch gesehen

wie die Leiche von Winter. Sowohl in Könitz wie in Xanten und
liege nach seiner Meinung ein Blutmord aus Aberglaube vor.
Lurher sage, daß der Jude nicht von seiner Gewohnheit lasse.

Christen zu ernrorden. Würde Luther heute in einer Volksversammlung
reden, so würde er wegen seiner deutlichen Sprache wohl mit dem Slaals-
anwalt in Berührung kommen. Das Wort des Kaisers zu dem Direktor
Ballin sei nicht beglaubigt, aber selbst wenn es wahr wäre, so müßte
eben von den schlecht unterrichteten an den besser unterrichteten Fürsten
appelliren. Nach dem Morde seien fünf Schächter aus der Konitzer
Gegend verzogen, eine große Zahl fremde Juden hohe sich in Könitz
aufgehalten. Das sei gerichtsnotottsch. In wenigen Slüdten sei eine
Haussuchung so leicht möglich wie in Könitz; es sei unbegreiflich, daß
diese nicht sofort vorgenomnren worden sei. Der Justizininister müßte
ebenso wie alle anderen Minister den Juden die Beamtenqualifikation
absprechen.

Abg. Heine (S .) : Als Volksvertreter habe er das Recht und die
Pflicht, die von ihm besprochenen Fälle vorzubrrngen. zumal die Tribüne
des Reichslags der einzige Ort sei, rvo man noch ungestraft der Wahr¬
heit die Ehre geben dürfe. (Sehr wahr! bei den Soz.) Den Ricktem
habe er n i cht den Vorwurf gemacht, daß sie gegen ihre bessere Ueber-
zeugung geurtheilt haben. Die von ihm angefühtten lThatsachen habe
der Staatssekretär nicht bestreiten können. Gewiß Hütten die Richter nach
bester Ueberzeugung geurtheilt, aber diese Ueberzeugung sei eben hervor
gerufen durch den latenten Druck.

Abg. Bindewald (Antis .) : Der Fall Sternberg sei typisch für
das jüdische Volk und für die jüdische Rasseeigeuthünilichkeit. Die Blut¬
morde könne man doch nicht aus der Welt schassen. Bon der Ueber-
setzung des Talmud verspreche er sich nichts. Die Reden des Herrn
Rickert seien nicht ernst zu nehmen.

Hierauf wird der Titel „Gehalt deS Staatssekretärs
bewilligt.

Das Haus vettagt sich auf Freitag,  1 Uhr (erste Lesung deS
Schaumiveinstener- und Weingesetzes).

Schluß 7'/, Uhr.

Aandtags-Neryandlnngnu
Abgeordnetenhaus.

20. Sitzung vom 7. Februar , 11 Uhr.
Das Haus ist schwa ch besetzt.
Am Mirristertische: vr . v. Miquel , v. Thielen,  Frhr . von

Hammerpetn u. A.
Die erste Berathung der Kanalvorlage  wird fortgesetzt.
Abg. v. Saldern (k .): Das Projekt der Havelregulirung könne

nicht als eine Kompensation betrachtet werden, sondern es sei eine
dringend nothwendige landivirthschaftltche Meltorakion. durch die die seit
lange bestehenden Mißstärrde beseitigt rverden würden. Die Bewohner
der Havelgegend seien daher mit diesem Projekt zufneden, nicht aber zu¬
frieden damit seien die Anwohner der Elbe, welche für sich von der
HavelregulinrngNachtbeile befürchteten. Er könne jedoch diese Be¬
fürchtungen keineswegs theilen. Er bitte die Staatsregiermng aber
dringend, die Vorarbeilen für das verbesserte Projekt eurer Elbe-
regulrrrrng möglichst beschleunigen zu wollen.

Unterstaatssekretär Schulz:  Die Regierung habe bereits umfang¬
reiche Vorarbeiten für daS Projekt einer Elbereg,rlirung genracht, die in
den nächsten Jahren zum Abschluß gelangen würden.

Abg. G r a b s ki (P .) befürchtet von den Kanalbauten einen weiteren
Alzug der Arbeiter vom Osten nach den, Westen. Jedenfalls müsie
dann aber die Regierung auch den Arbeitern gestatten, sich im Westen
anzusiedeln. In die Vorlage müsie auch das Projekt eines weiteren
Ausbaues der Warthe ausgenommen werden, sowie die Anlegung eines
Kanals zivijchen Oder und Watthe.

Ein Regierungskommissar  erklärt, der Ausbau der Watthe
so. daß die großen Oderlähne direkt biS Posen fahren könnten, würde zu
kostspielig sein.

Abg. Himburg (k .) hofft, man werde mit der Havelregulir-ung
nicht eher Vorgehen, alS biS die Elbe gegen die Nachthelle dieser Negu-
liru,rg geschützt sei.
. Ein Regierungskommissar  bestreitet, daß solche Nachthelle

entstehen würden.
Abg. Frhr. v. Bodenhausen - Lebusa (k .) befürchtet eine

Senkung de» Wasierlpiegel« der Elbe durch den Mittelland-Kanal.
Ein RegierungSkomurissa -r erklärt diese BesürchMngen für

grundlos.
Abg. Frhr. v. Willisen (k .) : Auch die glänzende Dialektik des

Ministers v. Thielen habe ihn nicht überzeugen können, daß die Spree-
regulining irgendivre zusanrurenhärrge mit dem Rhein-Elbe-Kanal. So
schlechte Manieren, die Rosinen aus dem Kuchen zu nehmen, seien ihnen
schon in der Kinderstube ausgetrieben worden. (Heiterkeit recht- .) Aber
nianche Meliorationen seierr zur Beseitigung eines NothstandeS durchaus
nothwendig und maßten ans alle Fälle vorgenornmen werden, liniere
Kohlenlager an der Ruhr und in Oberschlesieuseien schier unerschöpflich
und würden noch das Feld behaupten, wenn in anderen Ländern die
Kohle,rselder längst erschöpft seien. Die westliche Industrie müsie
über das ganze Land verbreitet werden. Der Gegerrsatz
zrvischen dem Osten und dem Westen sei inr Wesentlichen
der Gegensatz zwischen Landwitthschajt und Industrie. Tamil eine Aus-

qieichuna stattfindet, müßten vor allem die Transporwerhältnis-.e mißlichst
günstig gestaltet werden. Dabei seien die Wasserstraßen gar nicht zu
mtbehren. Pflicht des Staates sei dann später, vom Kanal aus wettere
Verkehrswege zu schaffen, danrit der Kanal möglichst wetten Kreisen zu
Gute komme. Die Lettehrsbelebung werde nach srüheren Ettahnrngm
eine so außerordentliche werden, daß dadurch etwaige Ausfälle mrndeilenS
gedeckt werden. Das sei auch die Ansicht des Finanzministers, und man
werde doch nicht fiskalischer sein wollen als der Fiskus. (Heiterkeit)
Die Ablehnung der Vorlage würde, nachdem so viel Arbett und Muhe
darauf verwendet worden ist, empsunden werden wie em Schlag.

(!öety . Graf Strachwitz (C .) : Für das Wohl der Provinr
Schlesien sei der Ausbau der Oder dttrrgend nöthig. Wer garantire. da,
die Regiemng eine solche Vorlage einbringe, und daß sie, M » «a-
gebracht, auch angenommen werde? Er verlauge, daß die für Schleflen
nothweudigen Projekte unbedingt in die Vorlage ausgenommen werden.
Es seien das: eine leistungssühige Wasserstraße Gleiwitz-Berlin, ermäßigte
Eisenbahnlattse für das Waldenburger und Glotzer Revier bis zur Oder-
Wasserstraße, ermäßigte Tattfe für die landwirthschastlichen Produkte RS
an die Oderwasierstraße und erleichtette Zufuhr nach dm ober,chlestjchen
Hütten- und Grubenwerken. Die Mehrheit seiner Freunde ser nur sur
den Fall der Kanalffimng der Lippe für die Vorlage zu haben. ES
handele sich nicht nur um eine witthschaftliche. sondern auch um eine
hochpolitische Vorlage. Hoffmtliche werde die Kommission Mittel uns
Wege sindm, sie jo zu gestalten, daß sie doch noch Gesetz werde.

Minister v. Th ieleu:  Die Regienrng habe schon früher erklärt,
daß sie alle Maßnahuren treffen wolle, die geeignet sind, die Schädi¬
gungen. welche Schlesien durch den Mittellandkanalerleiden tonnte, durch
Anlegung und Ausbau von Wassersttaßen in Schlesien oder durch Tarif-
Herabsetzungen zu beseittgen. Aber sie könne jetzt nicht ern Gesetz bete,
die Oder-Kanalisirung vorlegm, che sie wisse, ob dasselbe überhaupt noth-
wendia sein werde. Ersorderlichmsalls würden Tattferleichterrmgen für
Schlesien eingefühtt werden. Er denke, mit diesm Versprechungen könne
sich Schlesien wohl begnügen. ^ ^ . -x. *

Abg. vr . Beumer (nl .) weist darauf hin. daß Frankreich nach
dem 70 er Kriege ein großes Kanalnetz gebaut habe, um da8 Land
wirthschasrlich zu heben und es zur Zahlung der Kttegsentschädrgung
sähig zu machen. Obwohl seit 1880 keine Abgaben mehr aus den
Kanälen Frankreich» erhoben würden, habe doch das Land nur Vorthett
davon. In Belgien habe man das Kanalnetz sogar a tonds perdu
gebaut. In Amerika halte man trotz der billigen Eisenbahntarrfe die
Kanüle für sehr nützlich. Bezüglich der Lippe verttete er den Stand¬
punkt, daß die Kanalisirrrng kvmuren werde und kommen nrrrise. Datz
die Moselkanalisirung nicht in den Plan ernbezogm sei, bedauere man
in Rheirrland-Westfalm lebhaft. (Beifall.)

Abg. E n g e l b r echt (ff.) hält gleichfalls eine Verbindung deS
Rheins mit der Elbe für nothwendig, aber man sollte dre kürzeste und
billigste Verbindung wählen. In Betracht kämen hier in eyter Reihe
die Lippe-Linie oder der Küsten-Kaual. In der Kommission werde ein¬
gehender hierüber zu beralhm sein. ^

Abg. Schmieding (nl .) : In Frankreich. England und Amerika
sehe man von einer Opposition gegen Kanalbauten nichts. Die Vorlage
wolle Verschiebungen, die sich zu Ungunsten des Inlands , zu Ungunst«
der nationalen Arbeit gegmüber dem Auslande herausgebildet haben,
wieder beseitigen. Die Finanzlage Preußens sei so glänzend, daß au»
ihr kein Grund gegen die Bewilligung der Vorlage hergeleitet werd«
könne. Er wünsche nicht die Emscherthal- oder  Lippelrme. sondern die
Emscherthal- und die Lippclirric. wolle aber von der Entscheidung dieser
Frage nicht das Schicksal der Vorlage abhängig machen. (Beifall.)

Abg. vr . am Zehnhoff (C .) : Durch den Dortmund-Rbemkanal
werde die rheinische Landwirthschaft auf das Empfindlichste geschädigt,
denn es werde durch diese Strecke eine Einbmchstellefür das aus¬
ländische, von Rotterdam kommende Getreide bis in da» Hen des Rhein¬
landes geschaffen. Zur Kompensation für den Mittelland-Kanal uruszte
das Rheinland mit einem starken Kleinbahnnetz versehen werden.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Abg. v. Sanken (nl .) bemerkt zur Geschäftsordnung, daß er

durch den Schluß der Diskussion zu seinem Bedauern verhmdett worden
sei, sich als Ostpreuße für den Kanal auszusprechen.

Die Vorlage wird entsprechend dem Anträge v. Pappenheim einer
Kommission von 28 M i t g l i ed er n überwiesen.

Nächste Sitzung: Freitag,  11 Uhr (Fortsetzung der zweiten
Berathung des Justizetats ).

Schluß 3% Uhr._ __ __

Män&ir-
Tura -Vema,

Aastnacht -Tainftag . de» 16 . Ä- brnar . Abends
8 Uhr , in mtjsrtt Turnhalle , Platteritratzc 16 S

Grosser

Vertheiluusi von 4 Tarnen- u.
4 Herrenpreisen.

Jedem Mitgliede stehen2 Maskensterne
ü 50 Psg -u. welche bei unserem Mit-
qliedSwartV. Xudn. Langgasic4 zu er.
halten sind. MaSkcnsterne für Nichtmit-
glieder ä 1 Mk. und Eintrittskarten
für Mitglieder und Gäste (NichtmaSken)
im Vorverkauf k 50 Psg . zu tu
halten bei Fritz Engel, Faulbrunncnstraße13, F. Zange, Markt«r.
und Anion Ney, Römerberg 15.

KassenpreiS pro Person 1 Mk.
8245 Der Vorstand.

NB. Einladungen für Nichtmitglieder werden m unbeschränkter An-
zahl verabfolgt. Dieselben müssen bis 12 . Februar  dem Vorstand
eingerricht werden. _

Küjtt-Lerein Wiesbaden.
©enr, : 1890.

Samstag , den 9 . Februar , rüvcnvS Präeis 9 Uhr:
General -Berfammlung

im BereinSlokal . Tagesordnung:
1. Borstandswahl. 2 . JahreS-- u. Kasienbericht.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
8387_ Der Vorstand.

Hfpnnration„Zum elkjiliMte»".
H.°.-Vretzel suppe. AN
mit Kraut, wozu höfiichst einladet

_ 8285_ H. Dickel.

Hurrah, die Mövcher
sind aufgemacht und laden sämmtliche Narren u. Närrinnen
zu ihrer Gala -SröffnungSsttzung am Samstag, den
9. Februar, Abend 8 Uhr 11 Min. in ihren närnschrn
Taubenschlag. Restauration ftettet,  Feldstraße 20, ein

•v Einzug der Odermövcher Punkt 8 Uhr 11 Min.
8318 DaS Comitee.

/
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*. » it mftnutYii : .
Blüthner Flügel , w. gespielt,

bill. z. pf. Markt'fr. 12,2 Tr.r.7682
Eine Anzahl Häckselmaschinen

und Dickwurzmützlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden , Hellmundstraße 52.
°Paueelsopha m.Moquetbez. zu

verk. Leudt . Nöderstr. 19. 7960
$Y>rad]tü. Ltahlft , Bilder , pol.
'V Muschelbett zu verkaufen.
Helenenslraue 16. l . St . I. 5340

Kottil-. iSrois-n.Erilkr-
ItfDHI unö t10Cb verschied.
jJlfHIl Gegenstände zu ver¬
kaufen 8206

Blücherstr. 6 , 1 i.
Oandauer zu verkaufen oder zu
**  vermietben. 8053
_Rückert . Adelheids!»-. 43.

Sch- D .' M .-Anz. bill. zu verl.
8107 Wellritzstr. 14. 2 r.
Ä MaSkenanzüge zu 2 u. 3 M.
zu verlelvrn. 7983

Blücherstr. 3. Mittelbau 2 l.

Elez. Lall-frack
zu verleih. Goldgaffe 5, Schneider-
Meister Riegler. _ 7246

Masken Anzug bill. zu verl.
Schachtstr. 21 , 1 r._ 7169

10 schöne Dainen-MaSken-Anz
4 Tyrol ., Zigeun .. Somit », Türk.,
Bäuerin , Elsaß., Span . u. s. w. für
2—4 Mk zu verl. u. 4—8 Mk.
zu verk. Frankenstr . 19, B . P . 7806

Eine elegante Damen Preis-
Maske billig zu verleihen Platter-
straße 14a , Fronkfp._ 7900

Maskcn -Aiizüge (Ma r̂osin
und Baby ) zu verleihen Frankcn-
ftraße 9, 3 links. 7817

*8 Pf . Ruff. Sardinen
5 Pf . St . Häringe 10 St . 43 Pf.

offerirt 8096

AllKM-Eoiisiiln.
/Lin dreifenstng. ttücheuschrank
^ billig zu verkaufen. 8121

Taunussttaße Nr . ' 43.
2 « verkaufen eine

schöne hochträchtige
Näheres Mamzerstratze 14

in Schierstein . 8143
Gebr . Nähmaschine billig zu

verk. Anzujehen 9 —10 Borinilt.
8271  _ Goethestr. 26, 1.

Kanarienweibchen in.Zucht-
Heckes. b. z. verk. Wellritzstr. 3.
Frontspitz bei Harlniann . 8284

Fuhrwagen.
Neuer Einspänner zu verkaufen.
8213 Rühl , Helcnenstr. 3.
Alapier , Schuhe , lauft 5uans
4 » Schachtstr 6. Best, d. ft . 4551

Magnum oonum itartojfcl
abzug. Schwalbacherstr. 47 I 8007

Dickwnr; \ urtlmuf.
8077_ Wellritzstr . >6

2Cfll#fl!0]j=.\iiti)iflt(a
(Lebende Bilder ). 5 Pfg .- Tinwurf,
paff. f. Wirthe od. Hausirer , L 25 u.
30 Mk. zu verkauf. Nöderstraße 25,
Laden. _ 8233

Ein noch neuer Radmanrel,
gemusterter Krimmer , ist zu verk.
Näh. Walramstr . 3, 3 Tr . r. 8244

A Plüsch,ophas mit Kandelaber
. schwarz gebeiztes Eichenholz, ge¬

eignet für Restaurant od. Cafe um¬
zugshalber billig zu verkaufen.
Taunusstraße 43._8128
ßUne Staffelei für Salon und
v- eine für Atelier abzugcben.
Walkmühlstrcße 26. _8133
($ »« starker Damenkoffer mit

2 Einsätzen, einmal gebraucht,
für 18.— Mk. zu verk Oranien-
str. 35, 3 r . Nachm 2—4 Uhr. 8116

MölikllkMspiirte
per Federrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20 , 2 ber Stieglitz.

_ *6. Jahrgang , ft t , ^

Für 50  Pfg ; eine gute  Briffo
o «ler Zwicker , reine » orten nur 1 Mk . u . 1.5 « Mk . Alle Stimmern für jedes Auge  passend.
eing « troffen . Anoehen and Prohiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 9  ^

niosbadeu. Kaufhaus Führer , 48. Kircligasse 48. TelephonM
Wir zahlen für

Altziaik
Kupfer, Messing, sowie siiinmt-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr . G
_Metallhandlung.

10 schöne Damen -Masken-
Anzüge u . Domino von 2 M.
an zu verleihen 7956
_Feldstraße 4, 3. St.

Eieg. Masken-Anzug zu verl.
Zimmermannstr . 10. 3. r 804Hwci hochelegant.Masken(SpanischeTänzerin ). (Pirene)
zu verl.  Karlstraß -- 32. I . 8138

Aam . Mask . Anzug zu verleib.
<■ Benramstraße 22, £>. P . 8115

*> prachlv. Bluiiienfantasie-Cosliline
O Rose. Maiglöck. u. Vergißmein.
bill. zu verl. Mor -tzstr. 51 vl. 8117

Drei D.-MaSken (Tyrol .,Schniit.
Zigeun .) von 2 Mk. an zu verl.
8110 Steingasse 20, Frtsv . r.

Maskcn-Anzug bill. zn verl. od
zu verk. Ellenbogengas,' e 3 , 2. 8290

Ein Herren -Äigerl-Anzug zu
verl. Bleichstr. 9 Hib. 3 Sr . 8252

Schöne MaSken -Anzüge bill.
zu verl. Lebrstr. 16, 3 r . 8202

Elegante Maskcnk ., toivic
Dominos im Preise von 4—12 M.
zu verl. Wellritzstr. 41, 1. 8239

Eleg. Domino billig zu verl.
Frankenstraßc 1. 2 rechts. 8234

Masken - Anzug . ..Chan¬
sonette ", bill. zu verleihen oder
zu verlausen . ' 8079
_ Wellritzstr. 1, Garth . 1.

Neue Preis u . gew. Masken-
«nzüge,die Woche), öisz ., Sekt,
Neuj ., Tirol ., Span .Tänz ., Pierelle,
Bäuerin , Herren -Domino u. Clown
bill. z. vl. Bismarckring 31,3 l. 8204

Äß tlas - Elsässerin , Atlas
Domino , füc Damen u.

Herren bill . zu v. 8218
Bahnhofstraffe 6 , 2 li nks.

I ritueller Katalog
i sä.nmtlicher hygienischer
■ Bedarfsartikel versendet
■ portofrei . 3061
& W . Krüger , Berlin 8. W.

Linvenstraße 95.
] Billigste Bezugsquelle.

aus verzinktem Spiraldraht , un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für 'S HauS . 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet 3541

Ott « Wever
in Plettenberg ( Westfalen)

1 Labsal
für Jedermann ist der berühmte
Kräukermagenbitker „Puritaner ",
ein aus ca. 20 heilkräftigen Kräu¬
tern hergestelltcr Bitterliqueur .jjBei
Verdanungsstörttttqcn .Avpe-
ritlofigkcit , Magcnschmcrzcn
rc. einzig in seiner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt be.
lebend auf die Magenncrven
und üvertrifft an Wohlgc-
ickmack u . gediegener Zu¬
sammensetzung alle ähnlichen
Fabrikate . In Flaschen ä M. 1.20,
2.— u . 2.50. Probest . 50 Pf.

Drogerie Sanitas,
7301 MauritiuSstr . 3,

im Centr . der Stadt.

GummiWaaren
Jeder Art. Preisl . gratis u. frc. Ad. ArriT

Mannheim , Kosengartenstr.

Sichere
Existenz

wird jungem Kaufmannc geboten
durch Uebernahme eines Bureaux
im Wupperthale . — Nöthiges
Capital : Mk. 5000 - 6000.
Ksm. Stellen - u. Theilhaber-

Burcan.
Direktor: W. Quambusch,

Mainz
”TSr für MeSbadea
bei Herrn Ernst Bing , Hell-
mnndffraffe 24 . 8318

F » .Galanterie und Spielwaaren
48 Kirchgasse 48

Neuer Inhaber
Neu eröffnet

Nene Waaren
Neue Preise.

Beachten Sie die  billigen Preise
in den 10 Schauseirstern.

Jungks IHäMin,
tagsüber zu leichter Arbeit gesucht.
8312 Albrcchlstr . 7 . H . 1.

Jg . Tauie gei. als Mitschül . f.
Litteratur u. Aussatz b. bcsond.
niäß . Preis u. bewährt . Lehrkraft.
An ^eb. unter „Unterricht " haupt-
postlagernd. 8310

Führ am  werden p. Feder-
~ rolle unt . pünkl-

licher Zusicherung und billigster Be¬
rechnung ausgeführt 8243

Helenenstraße 2, P . Butzbach.
Telefon 2430. __

künstl. Traubenumzugshalber
-u verkaufen. Taunusstraße 43.
Henning. _8137

Roßhaare, iv“e
sra ». alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 4 H 7
A . Rödelheimer ,Mauergasse 10.

Wegen Laden-Ausgave
werden sämmtlichenoch vorräthigen

Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
Carl Götze , «

Luisenstraße 16. 5828
Eine

im Tamasr"d̂ s»"r
verkaufen.

Verkaufspreis 100,000 M ;
e52tt)trben in Wiesbaden eoentl.
3 Billen im Preise von zusammen
120 —150,000 M . in Tausch gc-
nowmen und auf Wunsch baar
vorausgezahlt . 306/62

Angebote an

Ksser-Dts&Co.,
Düsseldorf.

Eleg. Masken-Costiime,
foroie Dominos in großer
Auswahl zu verl. j . zu verk.
Johanna hipp , ModeS.
Wellritzstraße 6.

I

? Legeiiühner1J
Frühbrnt , starke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück sammt
grossem rasseechten Hahn Mk.
23.50 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u. gerupfte
Mastgänse , Enten od . Poulards
Mk. 4.80 franco, Gänseiedern,
neue , stiel u . staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd k Alk . 1.10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
ä Mk . 3.—, bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei.
M . Kaphan , Podwoloczyska,

via Oderberg i. Schl . 3711

®ut gearb.Mob.,m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk. : Ballst. Betten 50 bis
100 Mk., Bettst. 16 b-S 30,

Kleiderschrank m. Aufs. 21 bis 45,
Eommod. 24—30. Küchenschr. best.
Gort . 28 - 32, VerticowS. Hand,
arb., 3r —55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
u . Haar 10—50, Deckb. 12—25,
best. Soph . 40 —45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tikche 15 bis 22, Tische 6 bis 10
Stühle 2.60—6, Spiegel 3 - 20
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Frankenftraffe IS , Vdh. vart,
u. Hinterh . Part . 1381

Frau Klein.
v , Webergaffe 58,

zahlt den höchsten Preis für gctr.
Herrn « und Tamenklcidcr fo-

Uuhkohlengries
per Etc. 90 Pfg . so lange Vorrath
bei Wilh . Weber,
5737_ Wellritznr. 19.

Jrcaffo-
General-Agentur

mit Sitz in Wiesbaden ist an rout.
Fachmann zu vergeben. Herren,
die aguisitorisch und organisatorisch
tbätig sein wollen , erhalten bei
g. Erfolgen hohes Fixum . Eau-
tion ist erforderlich. Vertrag und
Verkehr unmittelbar mit der Dir.
einer südd. Vers.-Act.-Ges., welche
die LebenS-Vers. mit Nebenbranchen
betreibt. Offerten unter „Gene¬
ralagentur an G. 8. Daube
&  Co (Gustav Meyer), Wies¬
baden. Langgaffe 2 « . 307/63

Souiikuticrg.
station der elektrischen Babn . schöne
frdl ., große 3 Zimmer-Wohnung in
neuem Hause, mit Zubeh., 1. St .,
per sof. od. später zu verm. Näh.
Tholstr . 3a . Part . 8313

Eine schön möbl. Mansarde an
anst. jungen -Mann billig zu verm.
Hclenenstraße 7. 1 links. 8222

30 bis3» H,
als 2. Hypothek auf ein neues Ge¬
schäftshaus jutf gleich od 1. Okt.
ds . IS . zu 5°/o zu leihen gesucht.
Feldgerichtliche Taxe 125 .000 Mk.
1. Hypothek 48a/o . Näheres im
Verlag d. Blattes. _ 8319

1 E -sindcdekt, 1 « leider-
schrank, 1 . kleine Cousol-
kommode zu verkaufen. 8315

«apellcnstr . 8 , 1.

Preis-Billardspiel.
|C ^ " „ Rheingauei * Hof “ , Rheinstrasse 46

Heute Fortsetzung ! ,304
Heute Samstag wird Schweinefleisch auSgehauen. von 6 Uhr

Abends ab

Metzelsuppe.
frische Hauömacher Wurst bei 6013

_ F Bin! »ich , Wolramftr . 22

Kkstaillatilm iiooß,
Hermannftratze 1.

$tute
Metzelsuppe . 8324

Kkjlaiirlitloil„Jan fifaa".
•W Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein

8300 J . fiertcnhfjer.

Carneval Gesellschaft
im fteller £ 1 ® . . ^ ^ ^ . , im Stb

mranstaltrt am Sonntag , den 10 . Febr . von NachmitlagS4 llhiü

Großes Conrrrt.
Abends von 7 Uhr ab:

Große GlllllMiilkiijltziliis
Einzug der Buren Punkt 7 Uhr 11 Min.

Das Burcn -Comitee . I . A. Heinrich Mebler.
3)er Ucberschuß fäll : den tapferen Buren zu. Sämml .che Nan«

und Närrinnen sind höflichst eingeladcn.

f  an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßeab-Hr.̂0Qi_ M- 8 *neer , Sächflsches Wae reulager.
- _ MjchclSberg 3 und Ellenboqengaffe 2.

■o-Sjjy
*. . <0

Freund
'der Hausfrau1

wird

($ 83 J
'S 4* Qi© CO

•«

mit Dr. Thosnpson’s Seifenpulver
dem Schwan genannt, weil es all«

\ orzü .̂ eines Waschmittels in sich vereinigt
Es macht die W äsche blendend weiss ohne
ihr irgendwie zu schaden . Ueberall käuflich.

Whkos„Zum Deutscheu Wus"
Empfehle für Samftag und Sonntag -'

Gefüllter Welschhahn.
Capaunen.

..Zur Heidenmauer", ASlkrßraßc 6.
H e u t e S a m ft a g :

M r tzol su ppe
8314 E . Küllmep.

3um  Waschen u.
G>anzbügcln w.

angenommen Bleichftratze 1 » .
Hth. 1 St . rechts. 8257

Restauration Tffeis
Morgen Samstag  Abend : 8321

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet l h . The is.

1. Qualität Rindfleisch 56 Pfg. ~
1. „ Kalbfleisch 66 Psg.

8286 4 Grabeuftraffe 4.

Kalbskop f en  Tort ne.

Baierifche Leberklöse
. Kraut,

sowie meine reichhaltige vorzügliche Speifenkarte.
8311  Achtungsvoll
_ __ Jacob Erupp^

Neues Adreßbuch.
d̂ ujahr 1902 soll ein neues, zuverläsfiqes und billiges

ml 0ani c<«ener  bequemer Eintheilnng «• *eeJ5
«chandlung der Inserenten erscheinen. Hierzu wird ein od. P
Mitarbeiter gesucht, welche das Material selbstständig zu requirirea Ut
3U verarbeiten verstehen. Gest. Off , unter W. C. 8320 an  d. „SeN^ tzH.

Doiirrniif Stellung
Qf« General -Agettt erhält versirter Fachmann oder tof
Kaufmann mit guten Beziehungen bei südd.
Ges ., welche die Lebens , Ansstener - rc. Vers K
treibt. Unmittelbarer Verkehr mit ber Direktion. £ uö*
Herren wird hohes Fixum, Reise- rc. Spesen gewäh^
Cautionsfähige Bewerber bcl. Offert, unter „Existenz" ^
Paasenftein Sf  Vogler . A -G ., Wiesbaden abzugS

LvTng Schipper , Saalgasse 36,
empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausfllb rn?C^

1 bei vorkommendem bedarf.
. Preise:  1 Dtzd . Vielt Mk 8 _ V. Dtz «l Visit Mk* *
1 Dtzd . Cabinet Mk. 18. - , % Dtzd . Cab ’nê Mk. lO - ,^

Cabinet Mk. fqr Pr . ben vea jeder Aufnahme
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(Sin reuiger Sünder . Aus Alaska , dem großen , öden
vnd stillen Lande , dessen Oberfläche mit glitzerndem Eise bedeckt
ist und dessen Inneres 'das gelbe Gold birgt , wird von einer
Begebenheit berichtet , die den phantastischen Schilderungen eines
Conon Doyle entnommen zu sein scheint . Vor ungefähr einem
Jahre begab ein junges , dänisches Ehepaar sich von der kleinen
Stadt Maquaz nach Alaska , um , wie so viele andere , das locken¬
de Gold zu suchen . Als Führer engagirten sie einen Mann,
Namens Jim Hansen . Er war der Sohn eines dänischen Gold¬
gräbers und einer Indianerin . den das wilde Leben in jenen
öden Gegenden zu einem rohen , gefährlichen Burschen gemacht,
mit dem man sich nur höchst ungern einließ . Nach einigen Mo¬
naten kehrte Hansen allein zurück , er vermied es , von dem ver¬
schwundenen Ehepaar zu sprechen , und niemand hatte Lust,
ihn über dessen Schicksal zu befragen . Gehört es doch in jenen
Gegenden nicht gerade zu den Seltenheiten , daß Leute spurlos
verschwinden . Eines Abends besuchte Jim eine Versammlung
der Heilsarmee . Wahrscheinlich war er dahingegvngen , um
Skandal zu machen . Es sollte aber ganz anders kommen.
Denn als die Predigt beendet war , warf er sich zu Füßen des
Geistlichen , bat mit schluchzender Stimme um Vergebung für
seine Sünden und legte eine vollständige Beichte ab . Er erzählte,
daß er. vor einigen Monaten ein junges Ehepaar auf den
Schneefelder Alaskas ermordet und ausgeplündert habe und
nun gewillt sei , die gerechte Strafe dafür zu leiden . Der Pre¬
diger rieth ihm , sich an den Sheriff zu wenden , und am nächsten
Tage wurde er zu der Stelle geführt , wo das Verbrechen be¬
gangen war . Obwohl alles mit hohem Schnee bedeckt war,
konnte Jim doch die Stelle ganz genau angeben , und die Leichen
wi .rden wirklich dort gefunden . Nachdem der Verbrecher zur
Stadt zurückgführt , suchte ihn die Bevölkerung aus dem Ge-
fängniß zu befreien . Jim widersehte sich aber ihren Bestreb¬
ungen und erklärte , er wolle seine Strafe leiden . Während der
Verhöre gestand er alles . Er suchte sich nicht einmal zu recht-
fertigen , sondern antwortete dem Richter : „Mein Bruder , ich
habe meine Pflicht gethan . indem ich alles gestand , thue nun Du
die Deinige !" ( !) Nachdem das Todesurtheil verkündet war,
richtete der Richter an den Präsidenten Mc . Kinley .ein Schrei¬
ben , worin er die aufrichtige Reue Jims schilderte . „Es würde
nach meiner Meinung unrichtig sein " , so hieß es darin , „diesen
Mann , dessen Benehmen auf die Bevölkerung Alaskas einen
tiefen Eindruck gemacht , zu tobten , und ich bitte daher den Prä¬
sidenten , das Todesurtheil in lebenslängliche Gefängnißstrafe
umzuwandeln ." Diesen Wunsch hat Mc . Kinley nun auch er¬
füllt.

Um eines Kusses Willen ums Leben  gekommen ist
kürzlich ein Mr . Franc Sloan in New - Pork . Er hatte beim
Blindekuhsvicle ein junge Dame , Miß Ella Boom , als sie ge¬
rade das augenverhüuenl .e Tuch trug , vor der ganzen Gesell¬
schaft umarmt und ihr einen schallenden Kuß gegeben . Außer
sich vor Entrüstung griff das Mädchen nach ihrer Hutnadel und
stach damit den jungen Mann oberhalb des Knies in den
Schenkel . Die Naoem brack, in mehrere Stücke und konnte trotz
aller Anstrengungen der Aerzte nicht aus dem Fleische entfernt
werden . Es trat Blutvergiftung ein , der Mr . Sloan bald
darauf im Hospital erlag.

Lokales.
Wiesbaden , 8. Februar.

* Die kleinen silbernen 20 . Pfennig Stücke
werden jetzt vielfach im öffentlichen Berkehre nicht mehr in
Zahlung genommen mit der Begründung , daß diese Geld¬
sorte bereits außer Kurs geletzt worden sei . Das ist in¬
dessen nicht der Fall . Das Gesetz vom 13 . Juni 1900
führt aus , daß die silbernen 20 -Pfcnnig Stücke nicht vor
dem 1. Janucrr 1903 außer Kurs gesetzt werden dürfen . —
Die fragliche Idee ist namentlich in Wiesbaden stark ver¬
breitet . Die Leute tragen die Münzen einfach auf die Post,
anstatt sie dem Verkehr zu belassen,

* Telephonisches . Für jeden Anschluß an das
Fernsprechnetz in Wiesbaden , welcher nicht weiter als 5 Km.
von der Bermittelungsstelle entfernt ist , beträgt vom 1. April
1901 ab a ) die Bauschgebühr 160 M ., d ) wenn an deren
Stelle die Grundgebühr und Gesprächsgebühren gezahlt
werden , 1 . die Grundgebühr 75 M ., 2 . die Gesprächsgebühr
5 Psg ., mindestens 20 M . jährlich . Die Theilnehmer , welche
an Stelle der Bauschgebühr die Grundgebühr und Gesprächs¬
gebühr zahlen wollen , müssen dies dem Kaiserlichen Tele¬
graphenamt in Wiesbaden bis Ende Februar schriftlich mit¬
theilen . Sie erhalten alsdann zum 1. April andere An-
schlnßnummern . Theilnehmer , welche zur Zeit eine niedrigere
Bauschgebühr oder Grundgebühr zahlen , können ihre An¬
schlüsse zum 1 . April kündigen . Die Kündigung ist bis Ende
Februar schriftlich bei dem Kaiserlichen Telegraphenamt in
Wiesbaden anzubringen . Theilnehmer des Fernsprechnetzes
in Wiesbaden , welche die Bauschgebühr zahlen , dürfen mit
den Theilnebmern des Fernsprechnetzes in Biebrich ohne Zu¬
schlag sprechen.

Bereinö-Nachrichten.
* Thierschntzverein . Die 26 . Allgem . Versammlung

des Thierschutzvereins zu Wiesbaden fand am Mittwoch -Abend
im Taunus -Hotel statt . Aus dem Jahresbericht dcS Vor¬
sitzenden gehr hervor , daß der Verein auch im vergangenen
Jahre bemüht gewesen ist , für den Schuh der Thiere nach
besten Kräften zu sorgen . Besonders war er bestrebt die
Mißhandlung von Zugthieren zu Verbindern und es sind
sehr viele Thierquäler in Folge von Anzeigen dcö Vereins
gerichtlich bestraft worden . Durch die Einführung von 87 Zug-
Eseln hat der Verein bewirkt , daß die Zahl der Zughunde
ganz bedeutend abgenommen hat und es wird beabsichtigt , in
den nächsten Wochen einen weiteren Transport von Zugeseln
kommen zu lassen . Das Verwenden von Hunden zum Wasser¬

pumpen in Rädern hat zu vielen Beschwerden Anlaß gegeben
und der Verein hat sich in dieser Sache an die Königliche
Negierung gewandt . Es ist die beste Aussicht vorhanden,
daß die Verwendung von Hunden zu diesem Zwecke wesent¬
lich erschwert werden wird , wenn auch ein Verbot der Ver¬
wendung überhaupt nicht zu erzielen sein dürfte . Die vom
Verein hier und in Biebrich errichteten Brunnen haben sich
als praktisch erwiesen . Sie werden sieißig benutzt , sowohl
von Passanten als auch von Thieren . Der Verein beabsichtigt
sofern die Mittel dazu vorhanden sind , weitere Brunnen auf¬
zustellen . Der Vereinskalender ist in etwa 15,000 Exemplaren
abgesetzt worden , die meisten davon wurden den Schulkindern
des Landkreises geschenkt , während die Schulkinder der Stadt
nicht berücksichtigt werden konnten , da die städtische Schul-
Jnspektion der Ansicht ist , daß die Kinder nur das zu schätzen
wissen , was sie sich selber erworben haben . In dem Asyl
des Vereins wurden in der Zeit von April v. I . bis jetzt
etwa 100 Thiere ausgenommen und zwar kostenlos . Da die
Veterinär -Anstalt des Herrn Dr . Kampmann am 4 . April
eingeht , wird der Verein den Versuch machen , selbst ein Asyl
zu gründen . Sollte dies gelingen , so würde der Verein auch
Thiere in Pension nehmen und zwar zu ganz billigen Preisen
Auch ist eine Station in Aussicht genommen für kranke Thiere.
Die finanzielle Lage des Vereins iß eine günstige , da aber
die Anforderungen fortwährend wachsen , ist die weitere Unter¬
stützung durch das Publikum durch Beiträge u . s. w . sehr
erwünscht.

* Der Gesangverein „Neue Coueordia " ver¬
anstaltet Sonntag , 10 . Februar , in den Räumen des Römer-
saals einen Maskenball mit Preisvertheilimg . Der schon
todl geglaubte Luftschiffer Andree wird mit seinen Begleitern
per Flugmaschine in den Römersaal herniederfahren , woselbst
er vom Prinzen Carneval nebst glänzendem Hofstaate unter
Kanonendonner und Böllerschüssen empfangen wird . Während
deL Empfangs werden sämmtliche Läden der Stadt geschlossen
sein . Lord Roberts trifft ebenfalls auf einer ledernen Kanone
direkt ans London ein . Den Besuchern ist mithin ein recht
vergnügter Abend gesichert . Nach Schluß des Balles stehen
sämmtliche Wagen der elektrischen Bahn zur Verfügung.
Also frisch auf zur „ Neuen Concordia " !

th . Mannergesangverein „ Friede " . Der Masken¬
ball des Männergesangvereins „ Friede " findet , wie alljähr¬
lich, a ..« Fastnacht -Dienstag , 19 . Februar , in den närrisch
dekorinen Räumen der Turngesellschaft , Wellritzstraßc , statt.
An Ueberraschungen , Gruppen rc. wird es nicht fehlen . Der
Verein wird für die schönsten ynd originellsten Masken
hübsche Preise zu stiften bestrebt sein , welche zuvor zur Aus¬
stellung gelangen und das Interesse sehr fesseln werden . Den
Besuchern stehen vergnügte Stunden in Aussicht.

* Sparverein „Glückauf ". Am kommenden Sonn¬
tag , 10 . Februar , von Nachmittags 4 Uhr 11 Min . ab,
veranstaltet der Sparverein „ Glückauf " im Saale zur
„Waldlust " bei Herrn Daniel eine carnevalistische Sitzung
mit Tanz . Da das Comitce keine Mühe gescheut und her¬
vorragende Kräfte engagirt hat , dürften den Besuchern der
Sitzung fröhliche Stunden in Aussicht stehen.

* Club „Edellveiss Die große Gala - Damen-
Sitzung  des Clubs „ Edelweiß " am Sonntag in der
Turnhalle (Wellritzstraße ) verlief in glänzendster Weise . Nach
der närrischen Begrüßungsrede des Präsidenten Jean Weber
verlas der närrische Sekretär Louis Weber das urkomische
Protokoll , dem der närrische Kassenbericht des Narren I.
Schütz folgte . Hierauf wechselten urfidele Lieder mit Vor¬
trägen , Tanz u . dgl . in gelungener Weise ab . Man hatte
diesmal ein urkomisches Programm zusammengestellt . Jede
Nummer enthielt einen kräftigen „ Schlager " , so daß die
Lachmuskeln in steter Bewegung blieben . ' Die allgemeine
Heiterkeit erreichte den Höhepunkt bei den Vorführungen
„Die elektrisch -mechanischen Menschen und Abnormitäten " ,
„Der elektrische Hausknecht " , „ Der Eierinenich " und „ Der
sprechende Kopf " . Terpsichoren wurde lebhaft gehuldigt.
— Der große Maskenball mit PreiSverthcilung findet Faft-
nachts -Samsiag , den 16 . Februar , in den Sälen der Turn¬
halle (Wellritzftraße ) statt , und es werden sich die Mitclicder
und deren Damen an der Eoncurrenz um 9 Preise 5 Damen-
uud 4 Herrenpreise ) nicht betheiligen.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 6 Februar.

Eine Rücksichtslosigkeit.
Der Kutscher Heinrich Sch . von Holzhausen (Kreis Berg¬

heim ) steht zur Zeit im Dienst bei einer hiesigen Herrschaft . Am
Abend des 2 . Oktober v. Js . sollte er seine Herrschaft ins Kö¬
nigliche Theater fahren . Obwohl bas Publikum in großer
Zahl dem Theater zuströmte , fuhr er . unbekümmert um die Ge¬
fahr , mit jenen zu tvllidiren , in ziemlich raschem Tempo von der
Wilhelmstraße um die Ecke der Colonnade herum . Ein Ehe¬
paar besonders gerieth dabei in große Gefahr , und es würde auch
zweifellos Unglück angerichtet worden sein , wenn nicht der
männliche Theil desselben kühn einem der Pferde in die Zügel
gefallen wäre und das Gespann dadurch zum Halten gebracht
hätte . Der Mann erlitt dabei eine nicht allzu erhebliche Haut¬
abschürfung . der Kutscher ist daher wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung unter Verletzung der ihm speciell vbliegnden Berufs-
Pflichten . zur Rechenschaft gezogen und hat dafür eine Geldstrafe
von 40 Mark zu entrichten.

Wie Hund und Katz ! —
Der Fabrikarbeiter Adam Q . von Scharbach , wohnt zur

Zeit hier , arbeitet jedoch in einem Etablissrmnet in Biebrich und
sinder sich nur alle 14 Tage bei seiner Frau ein , welche er seit
2 Jc hren etwa sein eigen nennt . Diese bessere .Hälfte ist augen¬
scheinlich eine recht lebenslustige Person im Alter von 33 Jah¬
ren . Sie scheint sich daheim in der Einsamkeit zu langweilen,
hat , nach der Versicherung des Mannes , um sich die Zeit zu ver¬
treiben . mit einem Bäckerburschen aus Biebrich , einer Jugendlie¬
be. „angebendelt " und besuchte mit diesem ganz unverfroren an
Sonntagen die Tanzmusiken in den Vororten , bis sie eines Ta¬
ges diesertwegen ihr Mann zur Rede stellte . Sie entgegnete ihm.
eine Nonne sei sie nicht , sie sei an das Leben gewöhnt , habe nicht
vor , eine Aendcrung eintreten zu lassen , lieber werde sie ihm den

Luufvaß geben , und 14 Tage später , als er eines Samstags jjj
wieder zu Hause — er wohnte damals in 'der Blüchersiraße —
etnfano , war die „Dame des Hauses " verschwunden — zugleich
mit ihr auch , abgesehen von einem leeren Kleiderschrant »ebst
einem Tischen , das ganze Inventar . Die Frau hatte für
sich eine Wohnung in der Oranienstraße gemiethet . zu intern
Man - e w,. !lte sie nicht mehr zurückkehren , so große Mühe dieser
sich auch nach der Richtung hin gab . Eingeschaltet mag
sein , daß auch das eheliche Leben ihres Ehemannes keine-iwezs
einwandsfrei gewesen zu sein scheint . Wie sie sich mit dem
Bäckergesellen belustigte , so belustigte er sich mit einer verwachse,
nen Näherin , deren Bekanntschaft er gelegentlich einmal
macht hatte . Am 16 . November v. Js . zog der Mann vor der
neuen Wohnung seiner Frau , mit einem Revolver bewaffnet,
auf . Durch einen Boten ließ er die Insassin zu sich auf dir
Straße bitten , sie erschien jedoch nicht , worauf Q . ins Haus
eindrang , eine Thür mit Gewalt öffnete und nacheinander sein^
Frau sowohl wie einer Person , welche zu deren Schutz interde-
nirte , den Revolver auf die Brust setzte. Er drückte auch los,
wenigstens knackte 'der Hahn , die Waffe jedoch schien nicht gei
laden zu sein ; zu einer Verletzung kam es nicht . Am 19 . Nor»,
hatte das Pärchen ein Rendezvous , nicht allzu zärtlichen Cha,
rakters im „Rheingauer Hof " an der Rheinstraßc . Der Mann
schlug dabei 7— 8 mal mit dem Bierseidel auf den Kopf seiner
Frau ein . wobei er ihr Verletzungen beibrachte , welche sie zu
einem lOtägigen Aufenthalt im Hospital nöthigten . Unmittel¬
bar nachher machte die Frau wider ihren Mann die Scheidungs¬
klage anhängig und der Mann beging in dem Garten feinet
Wohnung einen mißlungenen Selbstmordversuch . — Wegen Be¬
drohung mit Mord oder Todtschlag . schweren Hausfriedesbruchs
und schwerer Körperverletzung erging heute Urtheil wider tot
Mann auf 6 Monate Gefängniß , wollet von der Untersuchungs¬
haft 1 Monat angercchnet werden soll.

Briefkasten . 11
Abonnent hier Bei wöchentlicher Zahlung kam

auch wöchentlich gekündigt werden , falls nicht monatlich-
Kündigung ausdrücklich vereinbart wurde.

Geschäftliches. 1
Das bekannte Berliner Teppichhans Emil

Lefvvre , Oranienftrasje 158 , hat anläßlich seiner
diesjährigen Inventur -Ausnahme , von verschiedenen zum
Ausverkauf gestellten und im Preise ermäßigten Waaren
(allerlei Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen , Portiören Step »-
decken rc. re .) eine besondere Preisliste erscheinen lassen, die
allen Interessenten auf Wunsch gratis und franko über-
mittelt wird. _ _ _

Spezerei -Geschäft
evenll . mit Hans zu verkaufen Näh . in der Exved . ds . Bl . 8018

wf  Modernste Seiden■
Hofft, meter - und robenweise , zu billigten EngroS . Preisen . Stets
das Neueste in weiß , schwarz und farbig jeder Art . Art Privaie
porto - und zollfreier Versandt . Muster franko . Doppelte - Brief«
Porto nach der Schweiz.

Seidenfloff -Fabrik -Union

Adolf Grieder& C'", Zürich(Scliweiz).
3690 Kzl . Hoflieferanten.

warn

FABE1K: ÜXIOJ1CSSBÜ10.

Sur nur Jft. 7.50 j
nlfo ja einem 6i«6er noch nie dagewekenen billigen IJrtil halt»

wir uns entschlossen, unsere neu erfundene |H _1öChiüarz-Siahl-Caoalier'Schalilöiien'lw
j" den Handel zu dringen , um biejcllie Arm und Reich »»gang-
uch zu machen und dadurch einen » ach Millionen zählenden
ay zu erzielen . Diese neue u. elegante ganz flache NMndiß»
^avaller - Uhr . mit vergoldetem Rand , vergoldetem Bügel »»»

Krone , sein emailliries Zifferblatt mit deutiche» «D»
'vmi ' chen Zainen , iil die leichleste Uhr , die es PI™
wiegt nur 70 Gramm . Da « Werk ist „ „gemein
•enrbenet . Hebe* einzelne lh .-ilchen sur - sch, »'»«

l wd alle BcstaiidlbeUe bei u»S , tsts fertig vorr aUH-
(Der arofite Bortheit unserer Cchablonen -Uhr deitett
snoct, dann , das, da « Gebaute ganz hermetifoll , W!
wafier . und staubdicht gearbeilet ist, daher viel <*"<*
geschont und da « compleite Werk von Jedermann Ut»
hcrausgenomniln und wieder eingeie, , werden »PS 1

. . . . M  wegen W*
>i>Me «Aais da*außerordentlich billigen Preise », der oon - , ..-. -- ■—

'chanenheit . u . de« ungemein vräcisen Sange «. • ••
prösste Wunder des Jahrhunderts angestnunt

.. . . »on allen Leuien aus mmde -ie»« «Hk 25 . - bewerldn-
»t . l . in. <>" « * * w «>UMhriee «Garantie.

fp «r . n « , nUnh,r ^ « Lbr.1.“ blf n^ cW G ° ld -Ooubld -Jni (iala (wie Zeichnung ) Mk.
^ UrJ - Damen -Ubren Mk. 10, - . Hierzu paffende eleg Ao >

3 — 8. - . 8 » ra feine lange Damen . Halskette » S »l>
DoublS mit sehr eleg Schiebern mit Farbfteine » oder echte» Opalen Mk.

Die gleiche Ul>r ans Aipaca Metall offen nur Mk. fl —. , j
♦rn. h f.fmi Q̂ fn/!' .fl,Xt Lf? n“ n8*!‘örciben  w " j Die Lavolier . Ubr a ' ht vorzdgl.

® Preises . Ich kann meine volle Anerkenn , dafür geben . . . P . Herirampl -"
am bie unserer so spottbilligen S » ablonen .Uhr. .

Bersand geg. Nachnahme . - Nicht zusagend Zurück ». Bnesporlo 20, Karten 10 » '»-
Commandit-ßescllschaft Etablissement d’horlogene BaseUScivYfilÖ1

* Ur J ^ujjroa -ltvzuK voi -tlieilhafte Offerte.

Lehnhardt ’s Zahnatelier , 1
Kirchgssse 6 , 11. Kftrchgaste 11

Biste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos ).
Qebißse mit und ohne Gaumenplatte , StiftzHhne , Plombirang*

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung.



<j Se- rirar 1901. Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . S4.

uctucia
sofort

.jiunntrS ®''
"r « Frühstück in der Näbe der
^kelmS-Hkilanstalt, an, liebsten

.Rarlerre . Gest. Angebole mit
«iSanaade unter L . 8 . 3678 an

b. Bl . 8678
jr . ^ . von3Zminier,

Slüdjc, Wafch-
>jinh QubcUc für kl. Wäscherei
«reife van 500- 600 M . zum
8p-.il gesucht. Off. unt . L . M.

nti den Verlag. d. Bl . l- .̂41.
m. «aufm . 1- p. 10- » eov. iaj.
Pm . Gest. Off. unk. D . C.
°  an die Exped. d. Bl 304/62

6 Zimmer.

lila Mulms.
, »er Kurpromenade n . Sonnen-
« , im eigenen Park von 4 '/,
>r';en gelegen, Herrschaft!. Bei¬
ge von 6 gr. Zimmern , Küche,
«sek., 2 Mansarden, 3 Keller

_j Äartentbeil, einschließl. Wasser-
itung und Trlephonnutzung zum
Mahr 1901 zu vermielh. GaS.
>ellr. Bahnverv. Preis 2200 Mk.

parterre, 11—4 übt.  7436

(5 Zimmer
llbrechntr . 44 ift der 2. u.
St. v. 5 Zimm . u. Zudeh. auf

zu verm. N . i. 3. St . 7656
»dclheidstratze 02 Parterre '.
hnung, docheieg. ausgesl., 5 Z ..

ad, 2 Keller, 3 Man,' ., Garten,
Äalkon. Gas , eleklr. . per gleich od.
1. April zu verm. Näh . Adelheid-
üraße77, Parterre rechts. 8063

4 Zimmer. _
HNvritzKraßc 43, Part ., ist eine

4-Zimmer-Wohnung m. Zub.
a. 1. April zu verm. Näh . Wal-
ramstraße9 bei Wiegand. 7167

L Zimmer. _
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Villa , Hochpart.,
»ord.Frankfurterstr., an Herrn od.
Dame mit besond. Eingang auts
Jahr z. vm. d. I . Lchlichting,
Jmmobilien-Agent. 8291

Wiiigllr. 13, SÄ
2 rv. 3 Ziui .. nur an ruh . Leute
ZUverm. Erfrag . Part . 8272 .

.̂chwalbacherstr.37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
~ ' eb. auf 1. April z. vm. 7080

lorkstratze 4
i b-Zimmer-Wohnungen , Küche,
3aI!oit, Keller. Mansarde rc.

per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen. Näh . das.
>m Laden. Besichtigung 11— 1

_ und 3—5 Ubr._ 7176
2 Zrmmer.

Äarftraßc 7 zwei Wohi»i»gen m.
. Stallungen a. 1 April zu ver-

" '«hen. Näh. Walramstraße 9 bei
Wiegand . 7168

Blnflrafjc 59 IZl
u. S. p. i . Märr r nun 8248

twe, leere Zimmer au bessere
^ ' Utez. v. Keirlstr.32 . I . 8141

^ 1 Simmer. _
«kldstraffc 14 ist ein schönes
t ürontspitzzimmer für 1 Person
-i - Avnl ru verm. 8350

3V , HlhS. (Garth ).
'7. 7 Zmimer-Wohn. u Keller

b. Leute für 1. Apr. zu verm.
LLvorderh. varl._7934

j 'J Zimmer u. Küche Hlh . zu
— ^rm . Karlstraste 3-2 I . 8139

^ ^deiler erhält schönes
^ ' - ver . 8264

Körnrrftr. S. Mittelb 1.
üanvlay 4 . Mtlb . Part,

>^ P.' Zlin., sep. Sing , monatl.
- ={•• *[>• Ql* , d. 8280

JMniftr Btiwmgr.
J,n  tnöuiirtcfii Zimmer mit

Slürfi, r'S ^  selten sofort zu verm.
^ Vrage 6. Bob , 2 r . 8129
K ^ ^k' Nstr . 23 Vdb 2 Tr . l.
L- E ) Zmiiiier zu vm. 8080

.^ /unra ^ c 24 , 3. rechiS
an e,n '»öblirl.-s Zimmer
uiiibkn^ foliben Herrn zu vcr-

606,

"Nnielk..» l ' ^ eS Zimmer zu'" den. 8297
Goldaaste 3 . Laden" '

£ *• Zimmer zu vermietb.
—»tttlftrafte 32 . I . 8140

K jUlititrr? 2S
“ßfirafie L, Part . 8238

Oranienstratze 3 einfach
möbl. Part .»Zu »mer m. o. oh. Kost
zu mäh. Preise zu verm. 7786

Eleg. möbl. Salon u. Schlaizim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh . Nbeinstr. 52. 1. 4938
Owei anstänb. Arbeiier erd. sofort
I möbl. Ziinmer pro Woche 3.50
per Mann Roonstr. 16. Part 8221

SfDanttr. 10, Ä »ii'Ä
Arbeiter LoaiS. 8249

Usilitirte Zimmer
bacherstraße 55 , 1. Er._ 7787

Schön mbl. Z . m iep. Eing . z.
vm. Schwalbacherstr. 71 .2 St . 8295
«großes gut möbl . Zimmer zu
™ vcrmiethen. Preis 20 Mark.
Scharnborststraße 17, 3 l. 8303

BZalramstraffe 5 , 2 Tr . ein
freundl . möbl. Zimmer zu verm.
bei Erdmann . 8l5l

Eine mvdlirte Mansarde
mit Kost zu vermirthen . Näheres
Walramstraße 13, part ., Speise-
wirlhschaft. 7269

Zwei Herren oder 2 best. Laden¬
fräulein s. möbl. Zimmer m. B.
Gemüthl . Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 l._ 8201

Kaden.

/Lckladcn mit Ladenzimmer und
Keller evtl, mit Wohnung,

großer Lagerkellcr mit Durch-
sahn , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermielhcn. 5332

Näh. Bülowstr . 3, 2. Et . l.

üliumliusürastt8
ist per 1 . Avril cr. ein Heller

89 ^ Eckladen
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermirthen. Näheres da¬
selbst I . Stock links.

HB̂ oriystraffe 7 , gute Gc-
'Wr*  schästslage, ist per sofort
ein Laven von 80 qm Boden-
stäche zu veriniclhen, mit direkter
Kellervcrbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, eleklr. Licht
oder Gas . Näh . das. iiu Bür . 8083

Werkstätten etc.

Herderstr. 26 & .
räume für ruhiges Geschäft eo. m.
Pferdestall, Kukscherwohnung und
Futrerraum , für Engros -Geschäsl
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstr . 40, Pr . 8255

Köruerstraffe 3 . Part ., eine
Wohn. ui. Werkst, (ca 40Qu .-Mtr .)
u . 2 Lagrrräum . sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u.
Morihstraß ; 12, 1. Etage. 7783

Kitrnerstraffe 3 , Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschcnlüerkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .- Mtr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u . Moritzstr. 12. 1. Etage . 7784

Kttiillin. heil, klllkksol,
ganz besonders für größ. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh MichelS-
berg 24, im Cigarrengcsch. 8227

Oranieilstraße 31
große, Helle Werkslätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
bei Lang . , 5306

Im Eeiuruin Wiesbadens find
größere Parterrcräume , geeiguei
als

Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. April cr. zu vermirthen.
Näh . in der Exped. d. Bl . 7302

Geld.

fj tjptllrtitiifif liier~
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCt. M
60 pTl . Privaitaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4838

Jae . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus"

Hochstätte 22.
Fs »er leibt einer Witlwe

lOO Mark 8270
gegen 500 Mk. Sicherh. Gest. Off.
unter F X. 300 an die Exp. b. Bl.

60<K)
I. Hypothek auf ein Haus ohne
Vermittler auf's Land gesucht.

Offerten unter I». 3270 an d.
Expedition ds. BlaUeS. 8296

HallsKl.  WemüiiKe
in gut. Lage, oder paffendes Local
zu kauten gesucht. Offerten unter
A. E. 30 an den Verlag d. Bl . 8134

(fuiitißiiöfiiljiger iflimn
sucht biS I. April e. kl. Wirlhschaft.
Off . u.ll .lH.60 a. d. Grn .-A»z.8266

Gmpfetztu « gr » .

Pert . Schneiderin empfiehlt sich.
8198 Bleichste. 33. 1 l.

itampiitz -Maseiiiüeii
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8048

Ph Krämer , Müblgasse 9.

Schinken
wieder eingetroffen im
8094 Älltstadt -Eonsum.

Sriilh-EiersPfg.,
Aufschlqaeier v. Schopv. 40 Pf .,
8014 bei Hornung . Häsnerg. 3.

Kaiser-Pa»«
Mauritiusstrasje 3 ,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 3. bis 9. Februar:

vir mliltnsche
+ 4 -  Schweiz + »-
von Schaffhauscn diS zum

Genfer See.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

' Abonnement:
4 Reffen M. 1.—, 12 St . M . 2.75.

Leute Abend S Uhr : M

Im Hauptrestaurant : ^

* Concert i
der

♦

♦X
♦X

Eintritt frei. J
164/260 X

R
<© {© >
eichshallen-

Theater.

rsslich Adkilüs8 Uhr:

das üot|ügL
lamm.

Näkrrrs lirljt 8073
Straßenplakate.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stemvel. in allen Breiten, liefert
zu bekanui billigen Preisen, sowie
sämmsiiche

Goldtvaarett
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
echw albacherstraffe 19

Schmerzloses Obrlochstechcngratis

Wiesbadener

Consumhalle,
Jahnstr,2,Moritzstr .16 u.Sedanpl .3.

Telefon 478.
Brod ! vrod ! Brod!

Kornbrod. richtiges Gew-, 36 Pf .,
Gem. Brod .. * 88 „
Weißbrod „ „ 42 „
Pa . Pfälzer Landbutter Psd. 98 „
Hofgut Tafelbutter „ 110 „
Süßrahm -Tafelbutler , 115 w
Prima Limburger KäS per Psd.

im Stein 29 Pfg.
Prima VoNhäringe 10 St . 45

und 55 Pfg.
Sauerkraut Psd 8 Pf ., 10Psd .70Pf.
Petroleum Ltr16Pf ..d.I0Ltr 15Pf.

Prima Limburgkr flafc,
Psd. 26 Pf ., prima Rahm-
5tüse , Pfd . 38 Pf ., offeri« 8095

Altsli>»t4oiiftiii.
4 dis 5 Etr . g. Heu zu ver¬

kaufen . Wilh . Groß , Scköne
Aussicht 8/10 . 8283

Frisch eingctrofsen:

« - Itatieni die TJ

garantirt reinschmeckend, vorzüglich
zun, Sieden

per St . 7 u. 8 Pfg.
25 St . M. 1.7« u. M. 1.9«.

i.  Hornung&Co.,
3 Häsnergasse 3

Telefon 392. Telefon 392.
Auf Wunsch alles frei ins HauS.

Anzeign > ffi- diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

NI unserer Txpedirion einzuiiesern.

Slellen -Kesuclie.

gel. M . u. Z ., sucht für Bureau
und Baustelle dauernde Stellung,
in Buchführung und Abrechnen
firm, für jetzt oder später. Off . n.
L . M. 100 an d. Exp d. Z . 8093

Offene Stellen.
Männliche Personen

Jemand gesucht,
der Samstags Abend- ein

Packet
nach Dotzheim milnebmen kann.
Näheres in der Exveditiou.
/eolporteure unv iHeticuD*

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

N . Eisendraun.
Buchhandlung . Emseriir . 19, I-
Redegewandte saubere junge
A Leute jeden Standes , finden bei
leichter Arbeit guten Verdienst. Näb.
Franlenstr . 23. 1. l. 7938

Frlfeurgctznlke gciuchi s>au >-
bruuncnstrasie 2._ 8294

Kiäsk. Kitferlehrling gesucht.
704 Carl Wagner . Sonnenbera.

Lchreiuerlchrliiag auiOnerü
ges.Wcllritzstr.19 d H.Walrber .7789

Schncidcrlehrling gesucht.Kirchgasse 92 . 8217

^Lehrling
mit guten Schulkennluissen per
1. April gesucht 8205
Wottfr »Herrmann , Tnchbandlg.

LlMlkkleljrlillg
gesucht . 8097

Friedrichtzr . 4tt.

Verein für unentgeltlichen
Meiisnailiiiikis 73

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellet,.
Abtheiluna ittr Vläunee

Arbeit finde » :
Buchbinder
Schriftsetzer
Schweizerdegen.
Metall -Dreher
junger Gärtner
Former
Maschinist — Heizer
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling : Schneider , Schreiner,

Zahntechniker
HerrschaflSdiener
Hausdiener
verheirath. Fuhrknecht
Krankenwarler
Badmrister.

Arbeit suchen:
Tonditor
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Maler — Anstreicher
Sattler
Bam Schlaffer
Maschinist — Hetzer
Hnfbeschlag-Schmied.
Schreiner
Spengler — Installateure.
Möbel- u. Delorat .-Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaubiener
HauSknecht
HerrschaftSdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschasts.Gärtner
Melker (Schweizer)
Portier
Taglvhner
Maffeur
Bad -Meister.
Wer lehrt eine junge Frau

gründlich da«

Wiisihiiikn-Alrickril.
Off. m. PreiSang . postl. Postamt
Wellritzstr. unt . L . A . 850 . 8299

Weibliche Personen.
SM» .

faufnmtutjni
gesicht.

1

■J . Hertz,
Langgaffe » « . |

H4T Luche IUI- 10'vrt riu

» kS Piiiidjtll,1.einfach bürgerl, kochen
kann und HauSarbest versteht. Näh.
T aunnsstr . 1, 3 l. 8211

in Monatsmädcheu für Mor-
^ genS, evem. über Mittag gesucht.

M ellritzstraße 47 , 1 r. 8307
Einige junge Mädchen, welche

d,e Lehrzeit beendet haben, für bess.
Damcnschneiderei gesucht. 8279

Langgafse 6 . 3.
^dweiMädchen,einS für Haus-

halt, und eins für Kinderbei
gutem Lohn gesucht. 8002

Golbuaffe 9, H. Kneipp.
Ein braves Maochc » tagsüber

zu zwei Kindern gesucht Blücher-
stroße 9 , Parterre . 8210

ltsilllhuikiiniilikkl».^ '
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbacher«
straße 28) Hth. 1 l. 7362
(C. tn tüchtiges Mädchen gegen

guten Lohn sofort gesucht.
Näb . Mauergasse 16. Part . 7990

(besucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

HoteUriichin^ 8
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

|Hijffljiuni=| lillierin
für dauernd gesucht Riehlstraße 8,
1 links. 7771

ertnnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
'Schwalbacherstraffe VS II.

Qi  fort n. später gemellt: Allein .
Hau- -, Zimmer, u. Küchenmädchen
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinder zärtnerinnen .Kindermädchen.

XL . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I ». SSolsser . Diakon

Kehrmädche » .

« »ksttlüt Lehrmädchen und
VJt/IUIJl Voloutärin fürPuy.

Christ . Jstel,
8190 Webergaffe 16.
Owcianständ . Mädchen können

O da« Kleidermachcu gründl.
erlernen. Rbeinstraßc 42. 8114

Mädchen k. daS Kleiderniachrn
grdl. unenlgeMich erlernen bei Frau
Lchötter . Kl. Burgstr. 5. 1. 8182

Junge Mädchen können das
Kleidermachen erlernen Friedrich,
straße 33. 1. 8289

Arbeitsnachmris
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

«lbtheilnng I. f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zinimer- u. Küchenmädchen
Hoiel-Perfonal.
Wasch-, Puy . u . Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Avtheilung II. für feinere

BerufSarter,
vermittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen.
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpstegennnen.
Erzieherinnen, -4
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen.
Eprachlehrerinnen.

rvu ^ he mehr. Herrschafts ' .
VI Hotel - u. Resranrations-

«öchiunen , sow. Zimmer-
L 1 mädchen , 20 Allei,unäd-
^ chen bei hoh. Lohn auf sofort

od. später. E.aug '» Slellen-
Büreau . Ellenbogenqaffe 14. 8301

Vertrauensstellung
sucht ein tüchtiger, lcd. 25 Jahre
aller Kaufmann , Christ, aus
guter Familie , mir in Frankreich
und England erworbenen Sprach-
kenntniffen, Ia . Zeugnissen und
späterer größer. Kapitalbetheiligung.

Gefl. Angebote unt . R. 8. 3724
an die Exped. ds. Bl . 3724

H, ßoos Hactif.
Inh . :

Walther WD
Metzgergasse 5/7.

Drogen,
Material- nnck
Farkmaaren.

Telephon 2149. 7380

H f ohllahrt ;«Looseä 1 M.|
Ziehung schon 12. Feh.

Loose (A 1 M. , 11 St . 10 M. ]
beliebe man jetzt z .nehmen , |
da dieTerhttltnisBm &Mig
ringeAnzabl baldvergrif
Bein wird . Loose »erhaben j
bei F. de Fältele , Gen .-Debit I
Langg . 10 und allen Loose-
Verkaufsstellen hier
Platze.

Schmalz  8298
gar . rein . P,d . bö  Pfg .. BlntHeu»
mchl Pfd . 20u . 18Pfg .. I».Kern¬
seife 25 Pfg ., Eeife « p» tt»er lese
Pfd . 14 Pfg ., Schw. Anzündehülztr
1 Pck. 9 Pfq ., bei Einkäufen von
20 Pfg . an in Kolomakn»., Flaschen¬
bier u . Gemüse 2 ' /, Ofo Rad . i. Baar
s-' r . Welfer . Hirschgr . lh » ^

ÜM-Maliatzen,
4 Mk . pet  Ttü « ,

bei Klsin,
8273_ Webergasse 58.

iilirmcil- n. ^finitfang-
kp -ibtt werden fofort entleert
VDlUlirU August Ott . sei»..
5953 Abfuhrunternrhmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke gelieferi.
Aug . Ott . seu .. Bi 'bricherstr. 19.

Für Hüstenu.CatafiHledcnds
Kaiser ’«

Brust-Caramellen
die sichere
Wirkung

ist durch

notariell
brgl.

Zeugnifle
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg . bei
Otto Liebert . Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Trogene , Sedanplatz , in
Wiesbaden . 7220

Ehr . Dauber in Wiesbaden

Mann , alleinstehender
^ Arbeiter , sucht eine ältere
Person zur Frau . Ehrlich
gemeinte Offerten bittet man
in der Exped . dss. Bl . unter
A. M. 14 niederzuleg. 8277

Sie müssenä ;
Neuheiten verlangen . P . Simmen-
dinyer, Stuttgart , Schwabstraße
36 B. - 3720

Altes Koli>ii. silbrr,
alte Zalinzrbjjse

lauft zuin höchsten Preise 7778
<S«org « picK . Uhrmacher,

Giabenstr . 9.

Ankauf
von allem Eisen , Flasche ».
Papier . Lumpen , u . Metall.
Bei kleinster Bestellung komme in-
Haus . » eh . 81111,

/Steingasse  7 . 8182
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MARKE PFEILRING.

Nur dieMarke,Pfeilring*
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„FI ’ISliEOffß “ £ isa ® li & » Qs © ?iiB
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Holzhandlung

lüillj. sirrd: in Kon«,
Cölner Chaussee 57/65 n . 34 40,

StetS eroffeS Lager i« allen

inlündlscheli n . ausländ.

$0l } Crlt * 3659

Answtffenu.Ktreihntn
von Neubauien besorgt rasch und
billig . 7164

W ' nII, . Frlel < Roenstr . 17

Untenstehende
Nbjcktr habt ich in Auftrag zu verkaufe».

A . L . Fink,
Oranienstrasre 0 , Sprechstunden 11 — 2 Uhr.

E» Grundstücke , Distnkt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk. ;
Kleines Gut , 16 Morgen Land, Chaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gastwirthschaft . altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien, Wicker;
Landhaus mit 3 '/, Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
Haus mit Ländereien , Chaiseniuhrwcrk, in Schwalbach;
Gärtnerei , Haus, Scheuer. Stallung , 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flotte« Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüberBahnhof Schwalbach, für 5000 Mk. ;
Pensions -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Stccbesall, in

Schlangendad , sehr günstig;
Kleine Landbäckcrei , guter Platz , Rheingau;
Sehr gute Weinwtrthsch ' ft in Bingen;
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk„

bei Würzvurg . auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rhcingau , Flecken . Hauplstr . , altes gutes , gemischtes Waarcu-

geschäft . schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.
Gute Bäckerei mit Wirthschuftin Limburg zu verpachten.
Hofgnt . 600 Morgen beste Fruchtgegend. Nassau, zu verpachten.
Oberwalluf schönes neues Landhaus , Stallung , 50 Ruthen

Garten , zu verkaufen , auch verpachten , auch Tausch . PreiS
10 000 Mark.

Nahe der Grabt Gastwirthschaft , Saal . j . Sonntag Musik,
günstig feil.

Hau 'ö mit 10 Morgen Obstgarten. 1 '/, M . Park. Stadt am
Main , günstig feil.

Landhaus , umgeben mit 26 Morgen Obstanlage . Stadt am
Main , zu verkaufen , auch verpachten . . 8183

Dir Zmmbilit»- und Hypothtkeil-Agentur
von

J . & C . Firmenich,
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen , Bau
platzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Zwei sehr renta 'ol. Häuser , Nähe BiSmarck -Ning , sowie
versch. Häuser mit Stallung , westl . u . südl. Stadttbeil zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Ein Eckhaus , Milte Stadt , beste Lage , mit oder ohne Ge
schüft zu verkaufen durch

I . & E Frrmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied . Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . S C Firmenich . Hellmundstr . 53

Mehrere sehr rentab . Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. .» . südl . Stadtheil zu verkaufen durch

I . L C . Firmcnich . Hellmundstr . 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattele

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatzzu verk. durch
I . & E . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Mehrere Billen mit Gärten , Emser - u . Walkmühlstraße
im Preise van 56 - 65 u . 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmcnich . Hellmundstr . 53.
Ein Landhaus . 90 Rth . Terrain . Nähe des Waldes , für

50,000 Mk .. ein Landhaus . 77 Rth . Terrain (Bierstadterhöhe)
für 40,000 Mk .. sowie versch. gröbere und kleinere Häuser mit
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . Si  C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Verschiedene Häuser in t Wirtb ' chaft in sehr guter Lage
sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirlhschaft , außerhalb . zu
verk. durch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Eine Anzahl PensiouS - und Hcrrscha 'ts -Bille » in
den versch. Stadl » 11. Preislagen zu verkaufen durch

I . Si C . Firmcnich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . 8i E . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

Ter beste Sanitätöwein ist der Apotheker llofer ’a rother
goldener

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfoblen
für schwächliche» , rider , Frauen . NeconvaieScenten , alte Leute re . ,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i Orig . Fl . M . 2 . 2V.
per ' /, Fl . M . 1 . 20 Zu haben nur in Apotheken . In Wiesbaden
Dr. Lada,» Hofavv . bekc.  4462

Badhaus „ Zum goldenen Ross 1«

Neu ; « - ldgasie 7. $Uul
Elektrische Lichtbäder

'» in Verbindung mit ^Dhermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

. ärztlich empfohlen
sensationellen Erfolgen angewcndet gegen

Gicht Rheumati - muS , IichiaS . Diabetes . Nerven -, Nieren - und
Lederlciden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrnnuen -Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Doucheu Pension . BadhauS

«ud Rnhezimmer stets gut geheizt.
478

ßtiölls lüliiz Neues!
Nch nie lingeinesen!

chaststiefel
In meinem Schaufenster sind ein Paar von mir selbst

verfertigte,

Herrn-S
ailsgestellt . In jedem dieser Stiesel befinden sich im oberen
Schaft 2 Geldtaschen mit Inhalt von i bis 5 Mack.

Jeder Käufer bei mir ist berechtigt , eine dieser Geld¬
taschen zu öffnen und , falls es ihm gelingt , den Inhalt der¬
selben an sich zu nehmen . 7759

Willi . Piltz,
Webergaffe 37.

Herrschastsmöbel
werden sehr billig abgegeben:

3 vollst . feine , hochhiiuptige Betten , 2 Waschkommoden
mit Spiegel - Aussatz m . weißer Marmorpl . , 1 schöner
Spicgelschrank , Nachttische , 1 Sopha , gepreßter Plüsch,
mehrere Sessel , Küchenschrank , Küchentisch , l Nu st bau m-
Büffet , Tamenschreibtisch , Bilder , Spiegel , 1 Gläser-
schrank 3 m hoch , 1 verstellbarer Tisch , 1 grotzer Tisch
für Schneider , desgl . 2 Gartcnbänke , dito runder Tisch,
Etagere , mehr . Koffer , Neisekörbe u. anderes.

Empfehle mein Lager in allen Sorten

neum illöficfn, JJetten».Iloillrrmaaren.
Lieferung von ganzen Einrichtungen reell u. billig.

Jacob Fohr, GMMe 12, Mödelhlilidlnng.

Csillilrs-Aiislikkkailf.
Die zur Concnrsmasse Fant 1 gehörigen

Waarenbestände , TfeST
aus : Blouson in Wolle und Seide , Boas , Echarpen,

Unterröcke , Plaids , Pompadours , wollne Unter¬
jacken , Hosen und Hemden , Oberhemden , Kragen
und Manschetten , Taschentücher , wollene und Glace-
Handschuhe , Schirmt , Hosenträger , Cravatten,
Hcrren - Westen n. öergl.

werden im Laden 7406

Nr. 5 Taunusstrasie Ur. 5
ausverkauft . Der Concnrsverwalter

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neueste « Maschinen
ausgestattrres

und loGcfujcrk
ganz ergebenst aufmerksai » zu mackien.

greife fiir fiolitlnn. Sdjntiimi pro Stör. Ulk.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgchoil und

zugesiellt . Reelle und pünktliche Bedienung zngesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage , sowie auf die

großen ArdeilSränme , woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann , ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro O -uad .- Meter 50 Pf .,
»harte „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte ge fl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854.
Hochachtcnd '.

A . 4 - ri  m m.
8536 _ Dotzh eim kam Babnbof ) bei Wiesbaden.

Wen Cochni -Kttill.
Luisenftrahe 24.

B,zu"«qü7ll- füfirlfle Bvennmatevialten,
wehrtr . Muft -, Authracit -Kohlen . Steinkohlen . Braun-

ohleu - und Eter LrikrtS . Auzüudcho z) . 4057
Der Vorstand

Amides llllldbrot
aus garantirt reinem Roggenmehl

bei W : ILpSsr , SfNnfir. 14.
64 Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Achtung!
Drei Einspänner -Schlitten billig zu verkauf

Heinrich Kecker, Wagner,
_ -zranenstei » ._

Mingofensteine,
bester Qualität , wegen Platzmangel preiswürdig adzugeben.

Ziegelei Etchbüum , lK. m. b. H
Dotzheim — Feldstraffe.

8226 Kontor : Wiesbaden , Adelheidstr . 12.

Die großkKaskmverteiklUll
von

Onstav Treitler,
befindet sich Laden : Maucrgaffe 13 . Wobn . : Fr .edrjz,
straffe 31 . wo man alles nur Erdenkliche in Ma -k^
u . Theater -Garderobe billig haben kann.

Perrücken -Verleihanstalt
A . Aenmann , MailtitllisSkasit

vis -ä-vi« Walhalla.
Größte Auswahl . Bestellung früdzeitig erbeten.

sorge man dafür , daß die

Schuhe nicht immer ge.
wichst, sondern ab und

zu auch mit Krebs -Fett
geschmiert werden . Man

wird dadurch trockene

Füße behalten und sich
nicht leicht erkälten . -

Winter
25/167

atente
jcheörauchsmuster

Waaren

reichen,

V
ÄJL8r«

*
* &

4-! werden >
erwirkt

L verwertet!

pal . Aeuöeiten .v
Wresbaden , Abolfftra ^ 8 . M

Verein der ansäss. Kellner
Wieü »̂aden.

linier diesjähriger

Maskenball
findet am 13 . Februar . Abends 8 Uhr >°*

Kalb. Gksellmbaus,. :
Dotzheimcrstraffe . stall

Es kommen 5 Damen - n . 3 Herreupreist
zur Veitheiluug.

MaSkensterne im Vorverkauf k 1 Mk. si"° \
haben bei Leu Herren Scut . „ Stadt äobicnj >
Mack . Römerbcrg 8, Keutmann . .ThWE

Hof " . Lutz , Cigarrengefchäft , Mauritiusstr . 12.

__ KoffenprciS 1 M . 50 Pfg. __

Turn -C# i lereifl-
(Ingend Abtheil,i,ig ) .

Anmeldungen von Knaben im Alter von 8 - 14 Jahre « werden M ' »
wachs und Samstags Nachm , von 4 — 6 Uhr >n der Turn^
Hcllmundstratzc 2S , sowie bei dem Mitgliedivark, Herrn Otroo »^ '
»irchgasse 38 , entgegengenoinmen. Alles Nähere donlelbst.

_ Ter Vorstands

Tapv îrer -Znnung
(Zwangs -Jnnnnst ) . «

Die bei den hiesigen Tapezirermeistern beschäftigten «^
hülfen werden hiermit zu einer Versammlung zwecks -ö
düng des Ausschusses für das Gehülfen - und Herdergswest '
sowie des Lehrlings -Ausschusses auf Montag , de » , * '
Februar , Abends 8 '/^ Uhr , in das Lokal Hotel llnrv
Neugasse , mit dem Ersuchen um zahlreiche Theilnahme w
geladen.

Der Vorstand

Polardaunen(« esetzilch
ßfid»ü*t.) a  mai uauiiuu per Plund-

WeltberDmte Sprzwmä^TrsiriT̂ iänäê ^ tebcnnffran dauernder stN-
kraft . Weichheit u. Haltbarkeit alle and. Sotten Daunen -u
PfeilenI Hn Farbe den ckbervaunen ähnlichl Garanrlrt neu! Beste» -
gungl BollstSndlggebrauchskettigI Für bürgerlicheu. feinste AutstalkiMgr^
ebenso fürHülei- u. Anstalrs-lrintt» tunnen ganz vorzüglich gcetanelI o . »
deUeblgeQuantumzollfrei geg.NachnahmeI Nlchkgesallende» bcreit» Ulw

aus «Usere » osteu juttlekgeiiommen.
Fechor & Co . ,n Herford Nr. 4« In Westfalen. •

Proben (auch Muster geeigneter Baum»  nmfonR o. portofrei^
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